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2 kath. Handwerker zwischen
21 und 24 wünschen so balk
wie möglichst mit 2 Freund¬
innen im Alter von 18 biß
22 Jahren zwecks späterer
Heirat in Verbindung zu treten.
Ausführl. Angebote möglichst
nit Bild, welches sofort zurück-
zesandt wird, unter C. 45 a»
ne Enztälergeschäftsstelle er-
leten.

Fleißiges, ehrliches

Mädchen
ür den Haushalt, nicht unter
8 Jahren , findet gute Stelle.
Frau Basilius Sckmiv,
Pforzheim, Luisenstr. 30.
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«ezugspcets:
"tNtlWrllch in Neuen-

ztrz 1S.7b. Durch die
-Kost im Orts » und Ober»
»mtS-Berkebr sowie in,
sonstigen inliind. Verkehr
i« 1S.S0m.Postbest..GeI».

L»sticht Sri» Anspruch auf tief,
-s»g her Zeitung oder aut
«Lökzuhlrrngde» Berusrpreis»» .

Gestellungen nehmen alte
Poststellen, in Neuenbürg
«irßerdem die Austräger

jederzeit entgegen.
Sirokonto  Nr . 24 bei
der Oderamts-Spcirtafse

Neuenbürg.

ztäler
KnsÄger kür Vas Lnztal unv Umgebung.

Nmlsblatt wr ven Vberamtsbezirk Neuenbürg.
MSkheM SÄglietz «M jkssnatzm « - er Sonn - unv Kekertage.

«nd Verlas L, MeeL'schen Buchdruckerei(Intz - ber D. Strom). Mr die Schristleitung verantwortlich V. St4om  in NrnenbSrg,

N 295 Neuenbürg, Samstag den 18. Dezember 1920.

Futtermittel!
MMeii.BiehhMr!
Ich empfehle mein reich«

altiges Lager in folgende«
uttermitteln:
Selschkorn,
«aisgries,
«aiskleie,
«aismehl , ,
üaisschlempe,
j-aisschrot,
Zodnenmehl,
Erbsenmehl,
inseumehl,
idrlkastauienmehl , (vor¬
züglich geeignet zur Weih¬
nachtsbäckerei alsBackmittch

tapskuchen,
kokoskuchrnschrot,
Zalmkernkuchevschrot,
»aserschalenmelasse,
tunkelrübenschnitzel,
juckerrübenschnitzel,
»edweinemaftsntter,
iupvenmehl,
»rasilbohueu,
Spezialität:

»ühnerköruerstltter.
Gmil Herr,

Produktengroßhandlung,
>ppena« , Telefon 48 ». 4».

Rundschau.
Wir treten in die Weihnachtswoche ein. Die Natur prangtim Winterkleid. Es könnte Heuer ein schönes Fest werden.Das religiöse Bedürfnis in den Herzen der unverdorbenen

Menschen ist größer als je. Die Armut des Christkinds, die
Erlösungshoffnung, die es in die Welt brachte, der gemütvolle
Zauber seiner Menschwerdung und Kindheit, das alles läßt
in unserer Brust Saiten erklingen und gemahnt an denfrommen Vers Gellerts : „Wenn ich die Wunder fassen will, sosteht mein Geist vor Ehrfurcht still. Er betet an und er
ermißt, daß Gottes Lieb' unendlich ist." Aber die weltliche
Freude, die sonst mit diesem frohesten aller Feste des Jahres
verbunden war . kommt auch Heuer wieder nicht aus. Die
Zeiten sind zu schwer, die Not ist zu groß. die. Zukunft zu
düster. Politisch und wirtschaftlich hängen wir immer am
Abgrund, sind schon so tief gesunken und wissen nicht, wennes uns vollends ins Verderben reißt.

75 Milliarden Jahresdefizit haben wir in unserem Reichs¬
haushalt . Noch immer werden neue Schulden gemacht ohne
Deckung; nirgends zeigt sich ein Zurückweichender Papier¬geldslut; kaum wird ein Ansatz zur Besserung der Valuta
bemerkbar, so endet er wieder mit einer enttäuschten Hoffnung.
Niemand ist zufrieden. Die Begehrlichkeit wächst. Wir lernenes nicht, das Leben eines armen Sklavenvolkes zu führen, sind
ein Opfer unserer Selbsttäuschungen und himmelweit entfernt,
von dem Engelsfrieden auf Erden den Menschen, die eines
guten Willens sind.

Die Steuerlast wird nachgerade furchtbar. Das vom
Landtag jetzt endgültig verabschiedeteSteuergesetz sieht Kataster-
-züschläge von 200 und 300 Prozent vor, die das flache Land
hart belasten. Und doch ist der Städtetag nicht zufrieden. In
den Verhandlungen des Finanzausschusses gab es endlose
Klagen und Beschwerden. Wieder erlebten wir das traurige
Bild, daß die eigenen Landsleute gegen das letzte Machtmittelzur Abwehr des Bolschewismus, unsere Einwohnerwehren,
Sturm liefen und gehässiger noch als die Entente selbst deren
Entwaffnung verlangten . Ein Politiker , der doch schon in zweiMinisterien etwas zu lernen Gelegenheit gehabt hätte. HerrHeymann, unternahm sogar einen .Vorstoß gegen die Bayern,
scheiterte aber an der besseren Einsicht seines Nachfolgers, des
Ministers Graf , und an dem gesunden Sinn des .Zentrumsund der Demokratie, die sich beinahe von Heymann hätten
umgarnen lassen, aber in letzter Stunde das Netz zerrissen und
ihren Nationalstolz über die Kniffe und Pfiffe eines durch und
durch undeutschen Internationalismus stellten.Die Berliner Krisis wegen der neuen Beso
für die Beamten wurde glücklich Überstunden. 2,4 Milliarden
sollte die neue Zulage kosten, aber mit einer Milliarde kamen
wir noch glimpflich davon. Der Reichstag zeigte sich wieder
gar nicht auf der Höhe. Ein schärferes Mittel zur Abkehr
vom Parlamentarismus als diesen Reichstag, kann man sich
nicht denken. Seine Zerrissenheit ist kläglich, seine Gedanken¬armut unübertrefflich. Ein Zwischenspiel gibt es wieder einmal
mit dem Namen Erzberger , gegen den jetzt ein Strafverfahren
wegen Verletzung der Eidespflicht anhängig gemacht werden
soll. Er selbst wünscht schleunige Klärung vor Gericht. Auch

, vie Zentrumsfraktion des Reichstags stellt sich auf diesen
Standpunkt. Die Revision seines Prozesses mit Helfterich vor¬
dem Reichsgericht in Leipzig beginnt auch dieser Tage Es
wäre für alle Teile gut, wenn die unerfreulichen Handel um
die Person Erzberger , dem doch auch der politische Gegner
manche Verdienste nicht abzusprechen vermag, von der Bild¬
fläche verschwänden. Deutsche Zwietracht wird uns noch ganz
zu Grunde richten. Auch der demokratische Parteitag m Nürn¬
berg war gespalten. Es gab da doch schon recht viele Leute
die von ihren einstigen republikanischen Traumen ern boies
Erwachen spürten. Da aber die Mehrheit noch für d,e freie
Republik schwärmt, ist aus der Wiedervereinigung Mit der
deutschen Volkspartei, wovon man eine Zeit lang raunte , nichtsWorden. Das rote Sachsen hat eine von allen bürgerlichen
lementen chemisch reine Regierung erhalten. Dagegen nahmenh die Oesterreicher einen gemäßigten Mann zum neuen
mdespräsidenten in der Person des Dr . Michael HämischDie Völkerbundsversammlung in Genf ißt , und trinkt

weiter gut. faßt allerhand Beschlüsse und sorgt für die Sieger
im Weltkrieg. Die Brüsseler Konferenz hebt nun . gleichfalls
an. um unsere Schadenrechnung aufzumachen. Dem Komg
don Griechenland, dessen Heimkehr nach Athen man nicht»erhindern konnte, hat die Entente den Kredit unterbunden.
Aon Bourgeois aber und Wilson haben den Nobelfrredens-
hreis erhalten . Sie haben ihn nobel verdient, besonders um
Deutschland.

Deutschland.
Stuttgart, 17. Dez. Der Württ. Lehrcrverein hat aus

seiner Vertretervcrsammlung am Sonntag zur Besoldungsord¬
nungsfrage eine Entschließung gefaßt, in der die von dem
Deutschen Beamtenbund erhobene Forderung einer allgemeinen
Erhöhung der Teuerungszuschläge unterstützt wird. Die Kosten
Ar die Lebenshaltung seien gegenüber 1913 um das 10—12fachenäher geworden, die Gehälter der Beamten und Lehrer um
das4—5fache gestiegen. Verlangt wird eine Einstufung, diejedem Lehrer ermöglicht, in nicht zu hohem Alter in
M Besoldungsgruppe 9 zu kommen. Vorrücken nach Dienst¬
ler , Beseitigung der Voranwärterjahre , sofortige Linderung
der Notlage der Pensionäre und Witwen. Gleichstellung der
Bezirksschulräte mit den Vorständen der anderen Bezirks-Men.

München 16 Dez. Zu der Antwortnote Nollets hat die
bayerische Staatsregierüng bereits Stellung genommen, die
« einer Beratung sämtlicher Minister festgelegt wurde,
vahern kann besonders wegen seiner besonders gearteten
Verhältnisse auf die Einwohnerwehren nicht verzichten. Der
Aichsregierung wurde davon Mitteilung gemacht.

Berlin. 17. Dez. Gestern begann der Prozeß um die
eröffentlichungen des dritten Bandes von Bismarck „Ge¬cken und Erinnerungen ". Es wurde vorgeschlagen, den

Erlös aus dem Buch der Kinderhilfe zur Verfügung zu stellen.— 70 000 Werbeschriften versendet in der 2. Dezemberhälste
der Deutsche Notbund gegen die schwarze Schmach in dasAusland.

Vom sogenannten Preis -„Abbau".
Berlin , 17. Dez. Der Reichsverkehrsminister Gröner

erklärte, daß im nächsten Jahre eine neue Erhöhung der Per¬sonen- und Gütertarife eintreten müsse.
Dresden 17. Dez. Zur Beilegung des Bergarbeiterstreiks

willigte die Reichsregierung ein, vom 1. Januar ab die Preisefür die Tonne sächsischer Steinkohle um 15 Mark zu erhöhen.
Der Prozeß Erzberger.

Berlin, 16. Dez. Dem Deno-Dienst wird aus parlamen¬
tarischen Kreisen mitgeteilt, daß der Geschäftsordnungsaus-
schuß, entgegen der sonstigen Uebung. die Strafverfolgung
Erzbergers genehmigen werde. Auch das Zentrum , das eine
Klärung der Angelegenheit wünscht, wird nicht widersprechenDie Entscheidung liegt beim Plenum . Erzberger soll beab
sichtigen. Deutschland zu verlassen und sich in Rom anzusiedeln, um als freier Schriftsteller zu leben.

Der „Vorwärts" zum Streikrecht der Beamten.
Der „Vorwärts " schreibt u. a.: „Man kann behaupten,

daß die Beamten kein Streikrecht besitzen, aber man kann nicht
bestreiten, daß sie sich dieses Recht unter Umständen einfachnehmen werden. Für die Beamten ist der Streik ein Mittet
letzter Notwehr . Aber sie dürfen nicht verkennen, daß sie durchihren Streik auch den Staat in einen Zustand der Notwehr
versetzen. Die Regierung kann den Beamten nicht mehr zu¬
gestehen als das, was ihnen die Volksvertretung bewilligt.
Keine Regierung wird sich von dem Versuch abhalten lassen,
den Staatsbetrieb trotz des Beamtenstreikesaufrecht zu erhaltenund den Streik zu brechen. So liegt es in der Natur der
Sache, daß ein Verzweiflungskampf zwischen dem Staat und
seinen Beamten die schwersten Erschütterungen mit sich bringenund für den schließlich besiegten Teil zur schwersten Niederlageführen muß."

Mösle künftiger Bankdirektor?
Berlin. 16. Dez. Wie die „Frankfurter Zeitung" berichtet,

scheidet der bisherige Staatssekretär Mösle aus dem Finanz¬
ministerium aus um eine leitende Stellung in einem privaten
Unternehmen anzutreten . In Hamburg wird ein neues großes
Bankunternehmen errichtet, an dessen Spitze Wilhelm Cohn
von der Firma Alexander Canlebach stehen soll, den Postendes 2. Direktors wird Mösle übernehmen. Es stehen der
Leitung außerdem nahe der Abgeordnete Erzberger , der
frühere Abgeordnete Herr von Richthofen, während Abgeord¬
neter Stubmann , Geschäftsführer des Kriegsausschusses der
deutschen Reedereien, den Vorsitz des Aufsichtsrates übernehmen
dürfte. Die Konzession zur Aufnahme von Depositen ist erteilt
worden. Wie es heißt, sind besondere Gelder katholischerStiftungen an dem neuen Unternehmen beteiligt.

Deutscher Reichstag.
Berlin, 17. Dez. In der gestrigen Sitzung des Reichs¬

tages wurde der Gesetzentwurf betr. beschleunigte Zahlung der
Umsatzsteuer der Steuerkommission überwiesen. Es folgte die
2. Beratung des Gesetzentwurfs über die Erstattung der vonden Ländern und Gemeinden in den besetzten Gebieten den
Beamten bezahlten Wirtschaftsbeihilfen und die 2. Beratung
des Entwurfs eines Sperrgesetzes. Dieses bestimmt u. a.. daß
die Beamten der Länder nicht besser gestellt sein sollen, alsdie entspr. Kategorien der Reichsbeamten. Der Finanzmini¬
ster bezeichnte das Gesetz als traurige Notwendigkeit und
kennzeichnete unsere Lage. Die Verärgerung der Gemeinde-und Kommunalbeamten über das Gesetz fand er verständlich.
In normalen Zeiten würde er selbst das Gesetz bekämpft haben.
Doch sei das Gesetz selbst begrenzt bis 1. April 1923. Bis
dorthin hoffe er ohne dasselbe auszukommen. Der Entwurf
wurde gegen die Stimmen der D.-Nationalen , Bayer . Volks-Partei. USP . und KPD . angenommen. Es folgte die 2. Be¬
ratung der Besoldungsordnung . Die Diskussion und Ab¬
stimmung zog sich bis in die späte Abendstunde hin, da über120 Anträge abzustimmen war . Regierungsseitig wurde ge¬
warnt , weitgehende Anträge als die im Ausschuß angenom¬
menen zu stellen. Sie seien nicht erfüllbar . Schließlich wurde
der Gesetzentwurf in 3. Lesung mit den Stimmen sämtlicher
Parteien mit Ausnahme der Kommunisten angenommen.

78. Jahrgang
»er di» Brüssel»

Ausland.
Paris , 17. Dez. Nach der Chicago Tribüne hat der

gegenwärtig in Luzern weilende griechische General Hesperini
mitgeteilt, daß König Konstantin von dem König von Englandeine Einladung erhalten habe nach London zu kommen. Der
General sprach die Ansicht aus . daß König Konstantin der
Einladung Nachkommen werde, sobald er in Kleinasien gewesenund dort Vorbereitungen zum Feldzug gegen die Kemalisten
getroffen habe.

London, 17. Dez. Lloyd George erklärte im Unterhaus,
daß Konstantinopel türkisch bleiben würde. Dagegen würdendie Dardanellen unter englisch-französisch-italienischer Ober¬
hoheit internationalisiert werden.

London. 17. Dez. Nach einem Athener Telegramm hat
der Minister des Innern das Rote Kreuz um Hilfeleistungmr die 30 000 Soldaten der Armee Wrangel gebeten, die aus
Vallipoli gelandet wurden und sich in schlimmer Lage be¬finden.

Schweizerischer Bundespräsident.
Basel, 16. Dez. Der schweizerische Nationalrat undStändcrat wählten heute in gemeinsamer Sitzung den Bundes¬

präsidenten für 1921. Gewählt wurde Schuttes, bisher Vor¬
sitzender des volkswirtschaftlichenDepartements , der 131 von
186 Stimmen erhielt. Zum Vizepräsidenten des Bundes wurde
BundeSrat Hab. bisher Inhaber des Eisenbahndepartements
mit 163 Stimmen gewählt.

Aus Stadt » Bezirk und Umgebung.
Sonntagsgedanken.

Kraft der Liebe.
Wir können nichts tun als lieb haben.  Alles ander,

versagt nach und nach. Und wenn wir, die wir uns ae»
Sonnenuntergang neigen, zurückschauen, eS reut uns nicht»als die Stunden , in denen uns die Liebe gefehlt hat.

Anna Schieber.
Liebe ist Kraft , die höchste und edelste Kraft,  dt»es auf der Wett gibt, und wenn es einer Kraft gelingen lar« ,das Angesicht der Erde zu erneuern, dann ist es diese!

Rittelmatzer,
Sonnengeist der Christusliebe
strahl' zur hohen Kraft mich frei,
daß ich mich vom Ich enttrübe
und der Äermsten Bruder
Daß auch sie zu dir sich finden.

" ' Christ.

»ei!

nr

unserm schönen Bruder
und sich frei und fromm entzünde»
an der Liebe, die du bist!

Reinhold Braun.
Neuenbürg , 17. Dez. In Sachen der Auseinandersetzun». der Elektrizitätswerksfrage erhalten wir folgendes Eirr-

wsandt: Die Erwiderungen des für , den Gemeinderat
chreibenden Herrn K. auf das Eingesandt von Nr . 289 bet».

Elektrizitätswerk können nicht als glücklich bezeichnet werde»,auch scheint derselbe falsch berichtet worden zu sein. In der
damaligen Sitzung wurde die Herstellung der ganzen  vo»
handenen Batterie gefordert und . da die ganze Anlage, die
wertvollen Leitungen, Gläser. Bleifchlamm etc. Vorhände»,
wäre nur eine Erneuerung unter Benützung des vorhan¬
denen guten Materials  erforderlich gewesen daherdie geringen Kosten. Erst nach Ablehnung dieses Antrag»wurde wenigstens eine Pufferbatterie beantragt , um die die
Augen der Angestellten und Arbeiter schädigenden Schwankun¬
gen zu beseitigen. Nach Ablehnung dieses Antrags wurde
beantragt , einen Sachverständigen der Zentralstelle Stuttgartzur Beratung zuzuziehen. Auch dieser Antrag wurde abge¬
lehnt. obgleich sämtliche Gemeinderäte erklärten, von Elek¬
trizität nichts zu verstehen. Sollte später ein wirklicher Fach¬
mann zu Rate gezogen worden sein, so kommt es, wie i»
Gemeinderat selbst, immer noch daraus an , wie ihm die Sache
vorgetragen wurde, denn nicht umsonst  hatten die Erbauer
das Werk als Gleichstromwcrk mit Batterien  gebaut,
und diese waren doch auch keine Dummkövfe. Daß die Gehälter
gestiegen sind, ist richtig, aber das Wasser ist dasselbe ge¬
blieben, nur kann der Nachtstrom nicht mehr aufgespeichertwerden. Wenn dem Einsender vorgeworfen wird, es handle
sich nicht um sachliche Erörterungen und von sogenannte»
kriegswichtigen Betrieben gesprochen wird, so fehlt nur nochder Vorwurf des persönlichen Interesses und ein bischen
Verleumdung und das Rüstzeug ist beisammen, mit dem bisherimmer Andersdenkende bekämpft Wurden. So schon bei der
Vorstädtlesbrücke, und wir Hut wäre dir Stadt dara» , Büttesie diese damals gebaut.

-s .'

« »zeigeAhrei»
- em,paMft«Prtttz «»»
oder teren Rau« <0 ^
bei Nuskunstr»rteil«n
durch die VeschSsttteu

4b ^ extra.
Reklame.Zeile l .b>

bei größeren Autträge
entsprich. Rabatt , der i
Falle des Mahnverfahr»

hinfällig wird.

Schluß der « „zeige-
Annahme tagsvor.
Fernsprecher Rr. 4.

Für teles. Anträge rch»
keinerlei Gewähr Über¬

nommen.

Die Ansicht des englischen Botschafter-
Konferenz.

R. Ar Brüsseler Berichterstatter des „Matin ' meldet seine»Blatte , daß der engl. Botschafter in Berlin . Lord LÄberno»,
K » ? me Ansicht über die Brüsseler Konferenz mit folgende»

."nullte : Es ist meine Ueberzeugung. daß wir keineSchwierigkeiten haben werden, mit den französischen Dele-
gierten Hand in Hand zu gehen, um eine praktische LösunLzu finden oder vielmehr den Weg für die prakti che Lösungvorzubereiten für das. was beschlossen werden soll ' De»
Korrespondent fügt dieser Meldung hinzu, daß Frankreich sichauf der Brüsseler Konferenz nicht allein auf die Wiedergut-
machungskommissionberufen wolle, um Ziffern für mehre»
Milliarden Goldfranken herauszuschlagen, im Gegenteil wäre»

^ " öosischen Delegierten Sehgon und Chahsson bereit,deutsche Vorschläge entgegenzunehmen, und wenn diese an¬
nehmbar und vernünftig seien, würde man zu nutzbringende»
Verhandlungen kominen können. Wenn aber die deutsche»
Sachverständigen wiederum beabsichtigen, zu erklären dass
Deutschland nicht imstande sei seinen Verp slichtungen nachzu«
kommen, so Ware er der Ueberzeugung.- daß England . Italien.Japan und Belgien ohne Einschränkung auf Seiten Frank«re'chs stehen und Deutschland angesichts seines schlechtenWillens ihren Willen diktieren. Die Konferenz wäre di«einzige und letzte Gelegenheit für Deutschland, seinen ant« lWillen zu beweisen.

Bruch zwischen Bulgarien «nd Jngoflavle».
Belgrad, 17. Dez. Da sich Bulgarien nicht an die Bestir»

mungen des Vertrages mit Jugoslavien gehalten hat, brachdie ingoslavische Regierung die Beziehungen mit Bulgarienab.
Oberst House über die Kabelkonferenz.

Newhork, 16. Dez. Der vorläufige Beschluß bezüglichocr ehemaligen deutschen Kabel, der auf der Internationale»Kabelkonferenz gefaßt worden ist. wird hier als ein amerika¬
nischer Erfolg oufgefaßt. Der Oberst House sagt im „Phila¬
delphia Public Ledger". Amerika könne als Weltmacht nichtzugeben, daß es bezüglich der Kabelverbindungen von andere»
Staaten politisch abhängig sei. Eine Lösung wäre freilich,selbst Kabel Zu bauen. Allein Guttapercha sei ein auslän-
bischer Monopolartikel . Amerika verlange, daß die Kabel-
Verbindungen mit dem fernen Osten von jeder japanische»Zensur frei- sei. und daß die deutschen Kabel, die zum Con-
tinent führen, zurückerstattet würden. Amerika sei bereit, der
englischen Regierung einen Kabel, das jetzt von Neufundland
ausgehe, zur Verfügung zu stellen, als Austausch für da¬frühere deutsche Kabel, das über Halifax und Pencance ver¬läuft.
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Schömberg, 17. De». (Unlieb verspätet.) Den Reigen der
Weihnachtsfeiern eröffnete der Turnverein , welcher am
letzten Samstag Abend im Löwensaal seine Weihnachts-
lkier  abhielt . Als größter Verein und bekannt durch seine
Aufführungen ließ ein schönes Programm einen genußreichen
Abend erwarten , und war daher der Saal bald nach Saal-
offnung bis auf den letzten Platz gefüllt. Die Erwartungen
Wurden jedoch durch das Dargebotene weit übertroffen. Nach
kurzen einteilenden Worten von seiten des Vorstandes wurde
als erste Nummer des Programms ein lebendes Bild (Weih¬
nachtsabend) gezeigt, dasselbe machte durch seine prächtige
Darstellung tiefen Eindruck und fand reichen Beifall . Die
I . Nummer „Dr Gaigelobed", ein Schwank in schwäb. Mund
tzrt, fand ebenfalls durch den urwüchsigen Humor und das
vorzügliche Zusammenspiel der Mitwirkenden, wohlverdiente
Anerkennung. Die 3. Nummer. Turnerische Vorführung , war
ein Meisterwerk in der Zusammenstellung, die Uebungen
wurden Präzis nach Musik ausgeführt und gaben ein präch¬
tiges turnerisches Bild. Das folgende Couplet „Der ver¬
wechselte Reisekoffer". trug durch humorvolle Darstellung sehr
«nr Erheiterung bei. Eine Glanznummer bildeten „Die 4
Lahreszeiten", die Blumentracht , die prächtigen Kostüme sowie
Ne abwechslungsreichenTänze der verschiedenen Jahreszeiten,
Voten ein bezauberndes Bild und anhaltender Beifall lohnte
die Aufführung. Die letzte Nummer, „Herr Lehrer ich mutz
mal raus ", aufgeführt von 4 Zöglingen und 3 Turnern , erregte
durch die witzigen Antworten der Schüler andaurend Heiterkeit
»Md bildete einen würdigen Abschluß der gesamten Aufführung.
Turnerinnen und Turner haben an diesem Abend wieder
gezeigt, wie eifrig sie bemüht sind, wenn es gilt den Mitglie¬
dern einige frohe und genußreiche Stunden zu bieten, auch
«n dieser Stelle sei ihnen sowie der Leitung aufrichtiger Dank
ge widmet. Gut Heill_

Wür»̂ «rverg.
Stuttgart , 16. Dez. (Amerikanische Lebensmittelhilfe.) Die

American Relief Administration beabsichtigt, in Stuttgart eine
Zweigniederlassung zu errichten und alle diejenigen, die schon
an Besitze von Food Drafts (Lebensmittelanweisungen) sind,
werden gebeten, solche zu halten bis die Geschäftsstelle offiziell
«öffnet wird, was in nächster Zeit zur Anzeige kommt.

Hohenheim, 17. Dez. (Ein Aufruf der Studentenschaft.)
die hiesige Studentenschaft und die Direktion der Hochschule
erlassen einen Aufruf zur Sammlung von Geldern für Ein¬
richtung einer Studentenküche. Es soll ein Verein Studenten-
bilfe Hohenheim gegründet werden, der die wirtschaftliche
Unterstützung der Studenten zusammen mit dem Allgemeinen
Mudentenausschuß bezweckt. Der Aufruf richtet sich in erster
Linie an die Landwirte

Horb, 16. Dez. (Gegen die verschärfte Mühlenkontrolle)
Die Müller des Schwarzwaldkreises protestieren in einer
Versammlung kommenden Sonntag gegen die verschärfte
Vkühlcnkontrolle.

Gmünd, 15. Dez. (Für die Kinder.) Für die Deutsche
Kinderhilfe wurden durch Haussammlungen der Frauenverein;
hier rund 20 000 Mark zusammengebracht. — Für das „Kind
dl Not" sind in Mullingen bis jetzt eingegangen 361320 Mk.

Hütten OA. Münsingen , 17. Dez (Die gezähmte Eule.)
Sulen und Käuzchen halten sich nachts gerne in der Nähe
von erleuchteten menschlichen Wohnstätten auf. Die Vögel
können soweit gezähmt werden, daß sie sich am Tage draußen
erfreuen, nach Einbruch der Dunkelheit sich aber Lei einer
bestimmten Wohnung einfinden, um eingelassen zu werden.
So konnte man. lt . „Albboten". vor einigen Tagen hier
beobachten, wie sich eine große Eule abends einem ziemlich
bttebten Gebäude näherte , und durch lautes , anhaltendes
Hu-hu-hu-hu Einlaß begehrte. In kurzer Zeit wurde ein
Fenster geöffnet und der Störenfried in munteren Worten
»um Eintreten aufgefordert, was der scheue Vogel auch nach
einigem Besinnen wirklich tat . Er fühlte sich im warmen
Limmer anscheinend sehr wohl. Uebrigens dürfte es .sich
empfehlen, das Beispiel nachzuahmen, da Eulen als Mäuse-
Uiger sehr nützlich sein können.

Laupheim, 17. Dez. (Der folgsame Hannesle.) In einer
Ortschaft unseres Oberamts kam ein Bauersmann von der
Oberamtsstadt heim, wo er einen Verkauf gemacht hatte. Er
legte den Erlös in zum Teil nicht einwandfreiem Papiergeld
«uf den Tisch der Stube und meinte zu seinem 4jährigen
Buben , „so. Hannesle. schau das Saugeld an , von dem man
dreckige Hände bekommt". Er ging auch wirklich zum Brünnen,
«m die Hände zu waschen. Als er aber zurückkam hatte der
Meine das Saugeld in den Ofen geschoben. Es waren über
«00 Mark .

Baden.
Pforzheim, 16. Dez. Vor dem hiesigen Standesamte

wurde beute das 1000. Brautpaar in diesem Jahre getraut.
ES erhielt eine Plakette und ein Glückwunschschreiben des
Stadtrates . In den letzten Jahren vor dem Kriege betrug
die Höchstzahl der Trauungen 700.

Brette«, 16. Dez. Hier wurde die 10 Jahre alte Tochter
de« Händlers Johann Siegler aus Landau von einer 17—20
Lahre alten Zigeunerin namens Christ, die sich in Begleitung
des Zigeuners Reinhardt befand, entführt . Der Vater des
entführten Mädchens setzt 500 Mark Belohnung aus.

Titisee, 16. Dez. Wie berechtigt die Warnungen vor den
Werbern für die französische Fremdenlegion sind, beweist ein
«euer Vorfall , der sich in unserer Nähe erreignet hat . „Zwei
beim Bahnbau der neuen Linie Titisee—Schluchsee beschäftigte
Burschen von Villingen ließen sich von einem Agenten für die
französische Fremdenlegion beschwätzen und gingen mit ihm.
Lei den Angehörigen der Burschen ist jetzt die Nachricht ein¬
gegangen, daß sich die Beiden zur Fremdenlegion haben -an¬
werben lassen.

Mannheim , 15. Dez. Der an der Feudenheimer Brücke
tötlich verunglückte Gendarm ist der 46 Jahre alte, verheiratete
Sendarmeriewachtmeister Franz Xaver Härle von Schwetzin¬
gen. der zum Bahnschutz kommandiert war und den einlaufen¬
den Zug kontrollieren wollte.

Mannheim , 16. Dez. Dem Personal der „Roten Fahne"
wurde auf 1. Januar gekündigt mit der Begründung , daß
von diesem Zeitpunkt ab das Blatt nicht mehr hier, sondern
1« Stuttgart als Tageszeitung erscheint._

Vermischtes.
Düsseldorf, 17. Dez. Der Streik der Buchdrucker, der

Leit 19. November andauerte , wurde durch die gestrigen Ver¬
handlungen beendet. Die Arbeit wird heute zu den tarif¬
lichen Bedingungen wieder ausgenommen. Die verheirateten
Buchdrucker erhalten einen Vorschuß von 300 Mark , die un¬
verheirateten einen Vorschuß von 200 Mark.

Berlin , 16. Dez. Die in Rußland und Polen auftretende
Cholera nähert sich der östlichen Reichsgrenze. So sind in
den letzten Tagen Cholerafälle aus Olita , Grodno und Bialy-
stok, sowie aus je einem russischen Gefangenenlager bei Posen
und Stralkowo gemeldet worden, ferner ein Todesfall aus
Strelno.

Berlin , 17. Dez. Im Polizeipräsidium entstand heute
Nacht ein schwerer Brand . Eine starke Explosion entstand in
her Nähe des Laboratoriums der chemischen Untersuchungs¬
station. Teile des vom Brande ergriffenen Dachstuhles stürzten
ein. Vier Räume des Einwohnermeldeamtes mit sehr wert¬
vollem Aktenmaterial sind völlig zerstört. Verletzungen wur¬
den. soweit es sich bis jetzt übersehen läßt , nicht verzeichnet.
Die Ursache des Brandes ist noch nicht festgestellt. Aufgetre¬

tenen Gerüchten gegenüber wird schon-jetzt mit Sicherheit
festgestellt, daß eine Munitionsexplosion nicht in Frage kommt.

Wie es nichts ist und wie es sein sollte. Eine gelungene
Karikatur der deutschen Zustände konnte man dieser Tage
ui einem bayerischen Röhndorfe beobachten. Man hatte zur
Kirchweih einen alten, . wackligen Bauernwagen mit Vier-
Pferden bespannt, das heißt, nicht alle vier voraus sondern
zwei bessere voran, zwei magere Klepper nach hinten, die den
Wagen zurückzuziehen versuchten. Zu beiden Seiten des
Wagens gingen rotbemützte und rotbejackte Leute mit Aexten
und hieben den Rädern in die Speichen. Eskortiert wurde
er rechts von Marschall Foch. links von Lloyd George beide
zu Pferde . Die Wagenplane war über und über mit dem
Bänkelsänger verkleideter Bursche in der Maske eines früheren
Fehldruck der Briefmarke „Dfutsches Reich" bedeckt. Ein als
großen Staatsmannes erklärte mit einer Gerte den Zuschauern
die Sache. Bei der fünften Station brach der Wagen zu-
sammen und das Ende vom Liede war , daß alle zusammen-
hielten, den Franzosen und den Engländer vom Pferde

rissen und zum Dorfe hinausjagten.
Luther-Anekdoten. Luther-Anekdoten. Lebensbilder. Anek¬

doten, Kernsprüche. Herausgegeben von Dr . Adolf Saager
Verlag von Robert Lutz, Stuttgart . Luther und Melanchton
stritten einmal, während der erstere das Neue Testament über¬
setzte, über eine Stelle . „Lieber Martin ." sagte der ängstliche
Melanchthon, „es ist mir nur ums Griechische!" „Und mir
nur ums Deutsche!" versetzte der schlagfertige Luther . Luthers
kerngesunder Humor kam hin und wieder zum Ausdruck.
„Wenn unser Hergott keinen Spaß verstände, so möchte ich
nicht in den Himmel."

Er empfiehlt die frohe Laune, die ihm sein Temperament
gewährte, auch andern in einer Stelle über Psalm 13, wo er
sagt: „Weil wir das Leben nicht können zubringen , daß wir
nicht mit anderen umgehen, essen und trinken müßten, so
mußt du gewiß glauben, daß auch dieses Gott wohlgefalle,
wenn du deinen Bruder mit einem fröhlichen Gesichte anredest,
mit einer angenehmen lächelnden Miene zu dir ladest, auch
bisweilen mit einer artigen und scharfsinnigenScherzrede dich
belustigest."

Wenn ihm jemand in die Rede fiel, sagte er : „Zwei
können Wohl miteinander singen, aber nicht reden."

Martin Luther erteilte einem jungen Prediger den Rat:
„Steig nauf, tu 's Maul auf. hör' bald wieder auf ! Denn
man kann den Leuten in einer Viertelstunde mehr predigen,
als sie in zehn Jahren tun werden. Wenn du vernimmst,
daß die Leute am liebsten und emsigsten zuhören, so beschließe
deine Predigt , so hast du auf eine andere Zeit wieder Zuhörer ."

Einen anmaßenden Studenten ließ er gründlich abfahren,
wie der Dichter Sandrub 1518 in seiner Kurzweil erzählt. Der
wollte zu der Predigt und dem Textlesen nicht eine Bibel
mit auf die Kanzel nehmen, weil er alles auswendig gelernt.
Er fängt dreimal oben an : „Ich bin ein guter Hirte" und
bleibt stecken. Da ruft Luther hinauf : „Ach was du bist ein
gutes Schaf!" und geht selbst auf die Kanzel, um zu Predigen.

Neueste Nachrichten.
Stuttgart , 17. Dez. Der württ . Landtag nahm das

Landessteuergesetz, den Notetat und die Aenderung des Körper-
chaftsforstgesetzes an.

Stuttgart , 17. Dez. Der Abg. Bickes(D. V.) hat folgende
Kleine Anfrage eingebracht: Nach zuverlässigen Mittelungen
besteht die Absicht, das Münsinger Lager mit 2000 Angehörigen
der Sowjettruppen zu belegen, die aus überfüllten Lagern
des Reichs hier untergebracht werden sollen. Die Gefahr
liegt nahe, daß die Kommandanten dieser Lager die unbequem-
ten Elemente nach Württemberg abzuschieben versuchen wer¬
den, wodurch der Abschaum der in Deutschland befindlichen
80 000 Rotgardisten in unser Land gebracht würde. Ist das
Staatsministerium bereit, darüber Auskunft zu geben, ob es
noch möglich ist, diese Württemberg drohende Gefahr abzu¬
wenden? Sollte es zu spät sein, welche Maßnahmen gedenkt
die Staatsregierung zu ergreifen, um in unserem Lande Zu-
'tände zu verhindern , wie sie in der Reichstagssitzung vom
!5. Dezember mit erschreckender Deutlichkeit gezeigt worden
ind?

Stuttgart , 17. Dez. Von Neujahr ab wird der bisherige
„Sozialdemokrat" unter dem Titel „Der Kommunist" als
Organ der Neukommunisten Württembergs erscheinen.

München, 17. Dez. Der Landtag , der sich heute bis zum
11. Januar vertagt hat . erklärte sich in seiner letzten Sitzung
einstimmig dafür , daß das Schuljahr im ganzen Reich nach
den Sommerferien beginnen solle. Für Bayern soll dieser
Modus auf jeden Fall beibehalten werden, auch wenn das
übrige Reich bei dem Schulbeginn zu Ostern bleiben will.

Plauen , 18. Dez. Anläßlich mehrerer Arbeitslosenver-
ammlungen, in denen von der Stadt eine Weihnachtsbeihilfe
>on 150 Mark pro Mann zu fordern beschlossen wurde, die
ofort ausbezahlt werden soll, kam es zu Ausschreitungen,

wobei einige Fenster des Rathauses eingeworfen wurden.
Unter dem Druck der Masse wurde die Forderung bewilligt.
Es kommen über 11000 Arbeitslose in Betracht.

Saarbrücken, 17. Dez. Die Oberregierungsrate MarZ
und Scherer sind von der Regicrungskommission, bei der sie
die Schuldezernate geleitet haben, ohne Angabe von Gründen
entlassen worden.

Leipzig, 17. Dez. Im Prozeß Erzberger -Helfferich bean¬
tragte der Staatsanwalt , die Revision als unbegründet zu
verwerfen. Das Urteil wird am 21. Dezember verkündet
werden.

Berlin . 18. Dez. Der Hauptausschuß des Reichstags hat
das Pensionsergänzungsgesetz und eine Entschließung der
Deutsch-Nationalen angenommen, wonach Pensionäre und
Beamten -Hinterbliebene. die jetzt Anspruch auf staatliche Ver¬
sorgung haben würden, aber aus anderen Kassen versorgt
werden, durch Reichszuschüsse auf Bezüge entsprechend den
geltenden Pensionsgesetzen gebracht werden. Beim Haushalt
des Reichspräsidenten hat der Hauptausschuß beschlossen, dessen
Aufwandsgelder von 100 000 auf 150 000 Mark zu erhöhen.

Berlin . 18. Dez. Geheimer Bergrat Hilger ist gestern
nach Brüssel gereist, um sich der deutschen Delegation als
beratender Sachverständiger anzuschließen. — Am 30. Februar
werden zugleich mit den Preußischen Landtagswahlen die
Provinzial -Kreistagswahlen und außerdem die Reichstagsway-
len in den früheren Abstimmungsgebieten stattfinden. — Es
verlautet , daß zurzeit zwischen der Reichsregierung und den
Landesregierungen Verhandlungen stattfinden, nach denen der
18. Januar als deutscher Nationalfeiertag festgesetzt werden
soll. — Nach Ablauf der für die freiwillige Waffenablieferung
festgesetzten Frist ordnete der Reichsentwaffnungskommissardie
Zwangsdurchführung für das ganze Reich an. — Im Mar-
hurger Studentenprozeß wegen der Erschießung von Arbeitern
bei Mechterstedt i. Th . beantragte der Staatsanwalt in seiner

ständigen Rede Freisprechung der Angeklagten. Die Ge¬
schworenen verneinten die Schuldfrage bei sämtlichen Ange¬
klagten. worauf der Vorsitzende Freisprechung verkündete. —
Die Entstehung des Brandes im Polizeipräsidium bat sich
noch nicht aufklären lassen. Die Explosion, durch die eine
Zimmerdeckeeingestürzt ist. ist jedoch zweifellos von Hand-
Vorräten der Nahrungsmitteluntersuchungsstelle an Aether
und Benzin ausgegangen.

Memel, 18. Dez. lieber große Zollschiebungen bei der
Zollstelle in Dagegen wird berichtet: Der Leiter des Zollamts
ist flüchtig. Ein Zollinspektor, sowie ein Viehhändler wurden
verhaftet. Es handelt sich vorwiegend um Spritlieferungen

und unerlaubte Viehausfuhr , wodurch der Memelstaat aber-
"Ler eine Anllion Zolleinnahmen geschädigt wurde

Genf, 18 Dez. Der Volkerbundsrat ernannte General

Jahres Oberkommissar für Danzig auf die Dauer eines
Rom. 18. Dez. Die Apparate der Observatorium- in

Florenz verzeichnen ein gewaltiges Erdbeben, dessen Herd in
etwa 8000 Kilometer Entfernung in Zentral -Amerika liegt
Es handelt sich um ein Beben von äußerster Heftigkeit.

London, 17. Dez. In Cilcomon-Newcort in der Graf¬
schaft Tipperarh geriet gestern eine Patrouille in Stärke von
8 Mann in einen von Sinnfeinern gelegten Hinterhalt 4
Soldaten wurden getötet, einer schwer verletzt. Die Sinnfe 'iner
waren rund 100 Mann stark.

Wo bleibt die Gegenliste der Kriegsverbrechen?
Stuttgart , 17. Dez. Die Abg. Egelhaaf und Pickes von

der Deutschen Volkspartei haben an die Staatsregieruna
folgende Kleine Anfrage gerichtet: Unsere Gegner im Welt¬
krieg haben die öffentliche Meinung der Welt gegen unS
aufgehetzt, daß sie behaupteten, von unserer Seite seien uner¬
hörte Verstöße gegen die Menschlichkeit und das Völkerrecht
verübt worden, und sie haben auf diese Behauptung die For¬
derung gegründet, daß ihnen zahlreiche Deutsche zur Abur¬
teilung ausgeliefert werden. Demgegenüber ist von weiten
Kreisen die Aufstellung einer deutschen Gegenliste gefordert
worden, die die zahlreichen Völkerrechtsbrüche und Greueltaten
aufzählen sollen, die unsere Gegner begangen haben. Diese
Gegenliste steht immer noch aus . Wir richten an das StaatS-
ministerium die Frage , ob es gewillt ist. bei der Reichsregierung
auf die Aufstellung der Gegenliste zu dringen.

Die Einwohnerwehrfrage.
München, 17. Dez. Die Erklärung des Minister-

Graf zur Einwohnerwehrfrage wird in der Augsb. Post¬
zeitung begrüßt . Sie sei geeignet, sowohl im Reiche als auch
in Bayern einen sehr guten Eindruck zu machen. Die Er¬
klärung bekunde in den Hauptpunkten die völlige Ueberein-
stimmung zwischen Bayern . Württemberg und dem Reiche
hinsichtlich der Erhaltung und Entwaffnung der Einwohner¬
wehren. Sie stärke die Stellung der Reichsregierung gegen¬
über der Entente und beweise, daß Bayerns Haltung von
Anfang an die richtige war . Besonders angenehm berühre in
der Erklärung bes württ . Ministers die Warnung , sich durch
die Entente nicht immer gleich ins Boxhorn jagen zu lassen,
also mehr Rückgratfestigkeit zu zeigen. Vom bayerischen
Standpunkt aus verdiene dankbar anerkannt zu werden die
Mahnung des Ministers , weitere Verstöße gegen Bayern zu
unterlassen. Was wir jetzt brauchen, sei möglichste Ueberein-
timmung der Länder.

Die Sieger.
Seit Wochen befindet sich der Saarkreis St . Wendel in

höchster Erregung , denn ein Verbrechen, das bis jetzt in seiner
Scheußlichkeit einzig dasteht, hat sich in dem friedlichen Berg¬
mannsdorf Oberthal ereignet und ist bis zum heutigen Tag
noch nicht gesühnt. Franzosen benutzten einen Sonntag¬
morgen zu einer Landpartie und vergnügten sich bereits am
Vormittag damit, Wirtsfrauen in unsittlicher Weise zu belä-
tigen. Die zweite Nummer ihres Programms bildete»
Schießübungen im Hofe der Wirtschaft, die dritte war ein
derartiger Skandal , daß man die Radaubrüder an die Lust
'etzten mußte. Der Lärm hatte eine Anzahl Menschen herber¬
gelockt. meist Frauen , Kinder und ältere Leute, denen gegen¬
über die Franzosen dadurch ihren Mut bewiesen, daß sie blind¬
lings in die Menge hineinfeuerten. -Dabei streckten sie einen
ehrsamen Bergmann , Vater von vielen Kindern , zu Boden,
einen zweiten verletzten sie schwer. Auf -den Priester , der mit
den Sterbesakramenten herbeieilte, um dem mit dem Tode
ringenden Familienvater die letzten Tröstungen seiner Religion
zu spenden, schossen die Angehörigen der glorreichen Nation
ebenfalls und verließen dann, unaufhörlich nach allen Rich¬
tungen feuernd, den Schauplatz ihrer Heldentat. Ruhig , als
ob nichts geschehen wäre, tun sie heute noch ihren Dienst, und
«'s war bis jetzt niemand da. der sie festgenommen hätte . Von
ihrer Bestrafung hat man bis heute noch nichts gehört.

Drohende RegieruMskrise beseitigt.
Berlin , 17. Dez. Der Steuerausschuß des Reichstags hat

den tz 1 des Reichsnotopfers mit geringer Mehrheit ange¬
nommen. Die deutsche Volkspartei stimmte dagegen und die
Demokraten enthielten sich der Abstimmung. Infolgedessen
erklärte Reichsfinanzminister Dr . Wirth , daß er dem Reichs¬
kanzler über diese für die Regierung unmögliche Lage Bericht
erstatten werde. Die Abstimmung der anderen Regierungs¬
parteien gab dem Zentrum Veranlassung, sich seine Stellung¬
nahme vorzubehalten. ^ ^ r

Berlin . 18. Dez. Die drohende Regierungskrise infolge
der Vorgänge im Steuerausschuß des Reichstags ist beseitigt.
Die Fraktion der Deutschen Volkspartei hat beschlossen, die
Regierungsvorlage über die beschleunigte Einziehung deS
Reichsnotopfers mit bestimmten Milderungen , zu denen sich der
Reichsfinanzminister im Namen der Regierung bereit erklärte,
anzunehmen. Ein entsprechender Verständigungsantrag , der
besondere Erleichterungen für das Betriebskapital der Jndustrie
und Landwirtschaft und für die kleinen Rentner vorsiehst
dürfte heute von den Regierungsparteien im Plenum des
Reichstags eingebracht und mit den Stimmen dieser Parteien
und der Sozialdemokraten angenommen werden.

Eine Erklärung des Staatssekretärs Mösle.
Der Staatssekretär im Reichsfinanzministerium Mösle,

veröffentlicht folgende Erklärung : An den Gerüchten über
meinen Rücktritt ist nur das eine richtig, daß ich mein Ruü-
trittsgesnch dem Reichsfinanzminister Dr . Werth uberreiM
habe. Bis zur Stunde ist die Genehmigung noch mcht„erfoM
Ginge es nach meinen persönlichen Neigungen, so wurde iw
mich am liebsten mit der mir zustehenden Pension en meme
Heimat zurückziehen. Ich glaube es indessen dem Wiederaus
bau des Reiches schuldig zu sein, meine ArbeWkraft auch wei-
terhin zur Verfügung zu stellen. Auf mein Ruhegehalt hav.
ich verzichtet. Schmerzlich ist es mir , als Patrioten , daß mw
aus parteipolitischen Gründen Motive unterstellt werden die
sich mit dem Ansehen der deutschen Beamtenschaft nicht ver¬
tragen . Die Meldung , daß ich als Zweiter Direktor m das
Bankhaus Carlebach u. Co. eintrete, entspricht nicht den Tat
sachen Wohl ist von dieser Seite an Mich herangetreten wor
den ich habe aber das Angebot nicht angenommen Wenn
ich die Gründe meines Rücktritts nicht zur,  offen l' cheN
Erörterung stelle, so tue ich es aus Beamtmd -.szMin heraus,
die nicht nur altprer
ist Wer ' mich und mein
Beweggründe nicht unterstellen.

Die Schulden der Ententemächte.
Der Staatssekretär der Finanzen erklärte, daß in England

hinsichtlich der Höhe der nationalen Schulden auf den KE
der Bevölkerung 170 Pfund Sterling kommen m Frankre'q
5773 Franken , in Italien 255 Lire und in den Vereinig
Staaten 236 Dollars.
Wie sich die Völkcrbundsversammluna um d,e HttfeMfluns

für die notleidenden Kinder herumdruckt.
Genf. 17. Dez. Zu dem Antrag der „schweizerischen Dele-

gation. die Völkerbundsversamm ung möge emen Oberkom
missar ernennen, der mit den bestehenden^
Einleituna einer Hilfsaktion für die notleidenden Kmoer
den vom Krieg heimgesuchten Ländern zusammenarbei

t nur altpreußische, sondern auch schwäbische Traditio»
Wirken kennt, wird mir andere
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Sie finden für jeden

ein passendes
Geschenk

in unseren reichsortierten Vorräten an:
leidet stoffen

Klusenstrrifen
Seide und Sammet

Kaumwoll- und Leiuenrvaren
Schürzen—Unterröcke—Kinderröckchen

Erstlings-Ausstattungen
Kinder- and DamenftrLmpfe — Socken — Strickwolle
Knaben-«nd Mödchrn-Snieater— GestriLe Mene Herrenniesten

SMM - ll«d Herm -TrikMüsche
Einsatzhrmden,

Damsn -Mksche
in allen Preislagen.

Herren-Oberhemdcn— Herren-Nachthemden
Kozeuer Mäntel
für Damen uns Herren,

Sportstlümpfe— Wickelgamasche«
Kragen und Kravatlen.

Zu besonders günstigem Preisen:
Ein Posten

Weihnachts -Weste.
M Klüsen

Kleider
Kostüme

Schürzen
Hemden.

Besichtigung erbcten! Ohne Kaufzwang!
VE- Sonntag von 11  bis 6 Uür geöffnet*
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Oie glücklicbe Oeburt eines

böigen au
Or . LeUeifsIs und k'rau
U'aula , d'aass.

Asalsek,
' Karlsruhe,l-uclv.-MIN.-Krsnlienkouo

den 15. Oer. 1920.
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Rir Geschenkzwecke g» -»«-»
Schiefertafeln, Griffel,

Schwämme,
Schulhefte, Bleistifte,

Schulfedern, Federhalter,
Tinte, Tiutenzeuge,

Tusche, Radiergummi,
Winkel, Reißschienen,
Zirkel, Zeichenblock,

Schulbücher aller Art,
Gesangbücher

in einfacher bis feinst.Ausführung.
Gesangbuchtaschen.

empfiehlt
Bilder- und Malbücher,

Skizzenbücher,
Farbschachteln, Pinsel,

Spiele aller Art,
Album,

Ansichtskarten,
Weihnachts-imd
Neujahrskarten,

Bistt- und Verlobungskarten,
Wandsprüche,

Unterhattungsliteratur
in reicher Auswahl.

Abreißkalender,
Mappen und Kassetten,

feine Briefpapiere,
Briefumschläge,

Mitteilungen, Rechnungen,
Notiz- und Durchschreibücher,

Notizblocks, Leitz-Ordner,
Schreibzruge, Löscher,

Briefbeschwerer,
Gummistempel, Petschafte,

Geschäfts-Drucksachen
aller Art.

E. Meeh'sche Mchhalldillilg,ZTs.sirm.Neuenbürg.
4 Uhr geöffnet.

« 8 «»
Sonntag , den 12. und 19 . Dezember von 11 bis
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Alleisrosedileaell
x, von Herrenalb  und Umgebung werden zur s.,
Ä Feier des 50 er Festes G

auf kommendenSovutag, denl 8. Dezmber1820 , M
von 3 Uhr ab, in das Gasthaus z. „Sonne- ins
Nebenzimmer tu Herrenalb freundlichst eingeladen. sU

Mehrere Fünfziger.

„Gisltzel- mb KniichiiMttt -Vkttiii
§ Neuenbürg.

Mkldrsihluß zur GauMSlirllmg Kirkeustlii
am 28 Dezember 1828.

Anmeldebogen sind beim Vorstand erhältlich.
Der Vorstand.

Neuenbürg.

Als vchuiie WeihnchtsMenke
empfehle schöne

MsrdWen, KlelsterbWen,
Lshnüilrsten,

RoHhaarkrffr- und Herdbrsen,
sowie sämtliche

Zaushaltbürstenwaren.
Karl Mahler.

_ _ _ _ _ -->8

W Calmbach.

^ KesvdäHs-Lmptsdluug. IN
Bringe der verehrten Einwohnerschaft von Calm-

^ bach und Umgebung mein neuerrichtetes
V 8a1tlei-- unö laperier -llesciiäit
« zur freundlichen Eiinnerung.
? ! Empfehle auf Weihnachten  meine Auswahl
IN von
A Schulranzen, Guminiliosenträgern, L>

u. Porteseuillen.
z, Otto Barth , Sattler». Tmezier,
« lSelchätt tür moderne KenstcrSestorationen.j 88

DsSSSöSSSSRK-SSERKRKRKAKW
ne—n—m—v—n—v—,» « «««»«—N- M

A WIMg WM!
» ältestes und grösstes Alusilrkaris am klatre.
^ Liano - und Uarmovlum -OuAsr.

^ Leste OeruASguelle küri alle lVlusik- Instrumente
81 Kauten, Kitarren, Llandolinen,Violinen,
D Älbera (Lperialitat). Orammopbone mit,
^ u. olme icbter, 6rammopbon-?latten,
M 2ieb- null Nundbaimouikas, Lestaud-
^ :: teile und 2ubebör, Llusilcalien ::
^ <Ar«88te ^ iL8rv»I»I. :: SHIlAv lkrsls «.
K t8«nn1 »x8 voi » LL dl8 8 Tldr KeSSirvt.

Zwei Prefferlchrlinge
weiden-auf Ostern bei gründlicher Ausbildung von Privat¬
pressereien angenommen.

K Geiselmann . Osterfeldstr . 1V,
K . Zlärcher . Osterfeldstr . 11,

Pforzheim.



N )

U'
- !
' -iDüi '
- M '
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Gcciaiictc Geschenke
Benützen Sie möglichst die
Vormittags-Stunden zum Einkauf!

Ln für den Weihnachtstisch!
Nofier -Spiegel

Garnitur . . .

Toiletten -Spiegel
weiß Cellu'oid . . .

16 .50 , 14^

3^
sindZin größter Auswa -Hl  zu allerniedrigsten Preisen zum Verkauf gestellt.

Damen -Handtaschen 17«)
Leder imiliert . . . 24,56 , 1>

Damen-Handtaschen r̂ go
große Form. Lever imiliert . Vv

Im
parterre:

3 Stück Tollettensels-
im Karton . 12 .66 , L

Parfüms
elegante Packung . . .

Kür die Tanzstunde:
Wachsperlketten

Vesuchstafchen AooLeder Krokooilpressung86 .66,

Im
III . Stock:

5.66 , 3^

Weihnachtskerzen .
Stück . 25,

3 .56 , 2 ^5

Weiße u. farbige Perlketten - i »«
lang, ^Die große Mode" . . 24 .56 , ^ 1" "

ZS«Dörsentafchen
versilberl . . .

Geschenk-Artikel:
ITeeglas-Haller
s mit Glas 15.
Keks-Dose

Glasm .Nickel- - -
Deckel . . ^ 0.

BlUter-Düse Rickelieller,
Glas m.Rickel-- ^ —
Deckel . . 15 .—

Brot-Körbe
Nickel - -

Stück 20.

Torien-Platlen
mit Einlage

groß 9S.

Schreibzeuge,
schwarz - -

Glas 50 .—

MNWsts-
Wiigcn

nchttg wiegend SS.vV

Tleischhack-
maschine

Alexanterwerk 47 .99

Wand-Kaffee-
Mühlenmit

«Liemgutbehält. 95 .99

Kaffeemühle
an jenen T 'sch
zu schrauben . 28 .59

Waffeleisen
groß. 14. —

Reilmaschinen
Stück . . . 25 .—

Kinder-Ctzbesteck
auf Katton . . 3 .50

Nniversal-Sieb
mit 8 Sieben 15.—

Kohlen-Bögel-
Eisen. . 45.-

Elektr. Bügel-
Eisen. . . 110.-

Wärmflaschen
Is.Fabrikat. 30.— Kartoffel-Pressen

S >ück. . . . 9.75

Tafel-Service
LS Teile
Steingut . lOV.

Kaffee-Service
für 6 Personen „
mod. Dekore . »8 .—

Satz-Schüsseln
weiß 21. — bunt 28 . —

6 S ück im Satz

6 flache Teller
6 tiefe Teller__

weiß Fenon 33 .—

Tonnen-Garnituren
I6 ' ei«ig
mod. Dekore 129 .—

Wasch-Garnilnrens>eilig
mod. Dekore . Ov »—

Kaffee-Service
s. Puppenstuben 8 .50

Tafel-Service
2S Teile,echi Pcr-
zellan, neue Dek. 385 .—

8 Gemürztönnchen
bunt . Satz 18 .50

Taffen mit Unterleller
ewi Porzellan , m. . „
Goldrand u. Linie 4 .75

Tropfenfänger
an je"e Kanne - —
anzubrlngen . . 2 .95

6Tassenm.Anterteller
weiß 15.» Zwiebel 18:»

3 Emaille-Töpfe
m«l Deckel o
18,90,22 cm,zul.68 .—

Sand, Seife, Soda
mit Holzgestell 30 .—

Eimer
Emaille, 28 cm 21 .50

Löffelblech
Emaille, grau 29 .—

Salal-Seiher
28 cm . . . 19.-

Essenträger
Mit Fal,decke ! - - —-
16 cm.gestanzt 14 .50

Konsole
mit Maß

Aluminium LL.

Löffelblech
mit 4 Löffel, kom¬
plett Aluminium 85 .—

6Aluminium-Kaffee¬
löffel mit Etui iß.—

Etzleller
20 cm, Aluminium

Stück 9. —

Kochpsannen
Seltene Gelegenheit
mit 2 Griffen, - -
Alumin , 22 cm ^ v .—

Essenträger
Aluminium 13 .50

Mderstühle7.50
Küchenstuhl

MN 4 Stufen - -
auistellbar . 78 .—

Wellholzgarnitur
komplett . . ZF.—

Handtuchhalter
mit Borz. Schilder
beweglicher Stab 18.—

Hausapotheken
oerkch,»eßbar . .
prima . . . 45 .—

Sand, Seife, Soda
Steingut . . 45 .—

Körbe.
Schwingen

braun , groß . Lt.

Spülbürsten
Garnitur , Steil 20 .—

Ahornlöffel
verschiedene - -
Größen, 4 St . 10 «—

Nühkörbe
gefüttert, Stück 25 .—

Wäschetrockner
mit IO Stäben . 8 .45

Putz- und
Wichskasten___

ff. Buche, Stück 0 .50

Eiukochapparal
koniplitt mit - .
Gläser . . »4.

Bierservice
ko plett mit
Tablett , neue
Dekore . - «v.

6 ff. Weingläser
mit Tablett 50 .—

6 Likörglöser
mit Tablett 17 .50

Bierkecher
mi» Buch-
staben . . 10 .—

s Wein-Römer
mit Tablett 75 .—

Beachten Sie uniere SpLAial-Schautentterl^
Erslklaff.Instrumente.

Musikhaus
„Xetterer"

Pforzheim
in der Allstadt, Oestliche 56.

Rsparatur -Werkstätte
im Hause.

Ankauf und Umtausch alter
Instrumente.

Höfen  a . Enz.

in jeder Größe und Preislage
zu billigsten Preisen empfiehlt

Hermau « Krämer,
Fabrikation v.Patentmatratzen.

tll Drüseuavschwell-
«CTvPs uvgen, Satthals
Verschwinden raschu.sicherdurch

Dr. Fritz Rauch's
Halsbattam
Seit 20 Jahren erprobtes

Mittel , viele freiw. Dank
schreiben. Allein echtz. beziehen
p. Nachn. durch die

Slefante « Apotheke,
Memmingen , Bayern . 25

2 kalh. Handwerker zwischen
21 und 24 wünschen so bald
wie möglichst mit 2 Freund¬
innen im Alter von 18 bis
22 Jahren zwecks späterer
Heirat in Verbindung zu treten.
Ausführl . Angebote möglichst
mit Bild , welches sofort zmück-
gesandt wird, unter C. 45 an
die Enztälergeschästsstelle er¬
beten.

aer freien öewerkschastev psorrhelm, «>°!>emWM5e i.
Neu «ingstrokken:

Bettücher, wollene Bettücher in Biber, in weiß und farbig, abgepaßt und
am Stück, pelzpiqu « , weiß, DamenZacken , KnltanSs - Anterröcke,
L». Damenmantelitott zu 62.—und 84.— pro Meter, doppeltbreit,

blaue klrbeitsanzüge in verschiedenen Qualitäten.
Wir empfehlen unser reichhaltiges Lager in Wäsche , Leib - U. Bettwäsche,
klnsugstotten, Strumpfwaren, hochfeiner Strickwolle, fertigen

kirbeitshoien, GolSIchmieSs-Blulen, Poliiseulen-Schürzen.
Ganz bekonSers empfehlen

wir einen großen Posten nur I » . woügemischte Knabenhemden , Leib-
«nd Seel Hosen, extra für uns angefertigt, Schnhwaren aller Art , Seife,
Seisenpnlver , Christbaum- und Haut Haltkerzen. Wir empfehlen, sich
möglichst rasch einzudecken, da unser Verkauf nur noch kurze Zeit dauert.

Der Verkauf ist geöffnet von vorm. 9—1 Uhr und nachmittags
3—6 Uhr ; Sonntags von 12—6 Uhr. Verkauf an jedermann.

Mgem.JeuWr GewerkslhaMM,SrtMsMtz Pforzheim.
Filiale für das Enzlal in Calmbach  im Laden neben dem Forstamt.

» » « MM» « »»

Wäsche-
Annahmestelle

füvdieDamPfwasch
anstatt BirkeufeU

Neuenbürg.
Alte Pforzheimerstraße 19.

Neuenbürg.

Geige
1 Schüler -, soweit 1 sehr gute

Konzert - Geige
mit Bogen und Kasten i»
Auftrag zu verkaufen.

Anzusehen bei
Musiklehrer Müller,

Windhof.

Gottesdienste
irr Neuerrvüvg

am Sonntag , den IS. Dez. 1S20,
(4. Advent):

10 Uhr Predigt (Joh . I , IS-
Lied Nr . 419):

Dekan Dr . Megerlin.
Anschließend Beichte aufdas Abend¬

mahl des Christfestes.
4 Uhr Weihnachtsfeier der Klein¬

kinderschule:
Dekan Dr. Megerlin.

Am Mittwoch abend keine Bibel¬
stunde.

beantragte die
der Ernenn ««!
aber den Volk:
die Frage zu p
fördern könne.

Brüssel, 18
bas" gibt eine
Verhandlungen
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Hoovers
Der eheml

Hoover hielt in
daß er der feste
sichen Punkten
müßten vor all«
für Europa zu:
tetzung der deut
denn unter den
gar nicht, für
Uebsreinkomme
ein produzieren
Papiergeldumlo

Vor 150 I,
Meister, den m
seiner ernsten 0
empor zu Höh«
ein Jubiläum -
kund es aller V
L - Strahlen
«ns im Leibe st
Nase färbt sich
Vöglein leiden
kleidet alles w«
Christkind  i
mal — Den w
noch immer —
»guten Willens"
Hoffnung — A
Trug und Wu«
Recht und Wal
Noch stört den
delsucht . No
«nd die Zucht.

Katholisch. Hotiesdieriß
in Neuenbürg

SamSlag , l8 . Dezbr., abends
keine  Beichtgelegenheit.

Sonntag , den >9. Dezember l920,
8 Uhr morgens Beichtgelegenheit.
1 Uhr und 2/«9 Uhr Austeilung

der hl. Kommunion.
> Uhr Predigt und Amt.
:/,2 Uhr Christenlehreu. Andacht.
Mittwoch 7 Uhr morgens Rorate¬

amt ; an den übrigen Tagen ist
der Gottesdienst um

SW
Die Vors!

schau werden v
im Interesse '
kämpfung drinc

Den Bete
Erinnerung ge
gegen diese in

I. Rindvik
Hunde, deren !
werden soll, r
Untersuchung d
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Bei Not
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tung zu erfolge

Bei Har
keiner Beschau,
sich vor oder
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schließenden E
Hausschlachtunc
auch der Fleisä
stalten, Speise,
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genommen wer'

Jede besä
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den Tierärzten

II . Die F
Angewiesen:

1. Die bei
beschau sich erg
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3. Die Be
beschauer in
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bruar 1903
achten;

3. Jeden
gefundenen Ver
Polizeibehörde
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untersuchen.

Z. Die in
mindestens eini
nungswidrigkeit«

UI. Als t
»ufgestellt stell
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Tanzstunde:

3 .5» , 2 ^^
Perlketten

ode" . . 24 .50 . Li " "

. 35«
Mmaschinen

Stück 25-

karloffel-Preffen
S,ück . . . . g .75

-Garnituren
b >eckig
mod. Tekore . MV.

Tassenm.Unterteilet
>eiß 15 .' Zwiebel 18 ;-

Uentriiger
Mil Fal, decke! . , - -
16 cm . gestanzt 14 . 80

Wnträger
Aluminium 13 . 50

)Md, Leise, Soda
Steingut . . 45 .—

Zutz- und
kichskasten_
ff. Buche , Stück 0 . 50

eim.

Wäsche-
Annahmestrlle
»PdieDamPfwasch
uffalt Birkeufett

Neuenbiirg,
lte Pforzheimerstraße 19.

Neuenbürg.

Geige
Schüler -, soweit 1 sehr gute

Konzert - Geige
it Bogen und Kasten i«
uftrag zu verkaufen.
Anzusehen bei

Musiklehrer Müller,
Windhof.

Kollesdienste
in Hlenenbüvg

t Sonntag , den IS . Dez . 1S20,
^4. Adveni ) :
Uhr Predigt (Joh . I,

Lied Nr . 419):
Dekan Dr . Megerlin.

.schließend Beichte aufda - Abend¬
mahl des Christfestes.
Uhr We .hnachisfeier der Klein-
iinderschule:

Dekan Dr . Megerlin.
, Mittwcch abend keine Bibel«
stunde.

atholisch. Hotiesdrenß
in HleuenbLrg

imStag . 18. Dezbr ., abends
seine  Beichtgelegenheit.
>nntag , den 19. Dezember 1920,
llhr morgens Beichtgelegenheit.
llhr und -/. 9 Uhr Austeilung
>er hl. Kommunion.
Ühr Predigt und Amt.
z Uhr Christenlehre u . Andacht,
ttwoch 7 Uhr morgens Rorate-
rmt ; an den übrigen Tagen ,st
rer Gottesdienst um

s

beantragte die zweite Kommission bei der Versammlung , von
der Ernennung eines Oberkommissars Abstand zu nehmen
aber den Völkerbundsrat zu ersuchen, binnen kürzester Frist
die Frage zu prüfen , wie der Völkerbund das Werk am besten
fördern könne.

Von der Brüsseler Konferenz.
Brüssel . 18. Dez . Der Sondervertreter der „Agence Da¬

vas" gibt eine sehr pessimistische Schilderung der vorgestrigen
Verhandlungen in Brüssel , die im wesentlichen durch die Aus¬
führungen des Reichsbankpräsidenten Havenstein beherrscht
waren . Der Vertreter der Agence Havas kommt zu folgendem
Schluß : Die Deutschen erklären : „Verlangt für den Augenblick
nicht mehr von uns ; wir sind mit unserem Atem zu Enoe.
Laßt uns noch die Luft zum Atmen ". Wenn das eintreten
sollsse. dann wurden die Alliierten unter sich beraten uno
daran gehen , einen Fragebogen aufzusetzen , der schon in Vor¬
bereitung ist und der den deutschen Delegierten unterbrecret
werden dürfte . Wenn dieser Versuch zum Zwecke einer Zu¬
sammenarbeit mit den Vertretern Deutschlands keine zufrieden¬
stellende Lösung ergeben sollte , dann bleibt nur noch übrig
daß die Alliierten unter sich die Modalitäten ausfindig mactzen.
Wie der Vertrag von Versailles in einer Weise angewandt wer¬
den solst die mit der Lage Deutschlands am besten in Einklang
steht. Diese Modalitäten wird man dann in einem Vertrug.
Wie es im Friedensvertrag bis zu dem für die Wiederher¬
stellung festgesetzten Datum , den 1. Mai 1921, vorgesehen ist.
durch die Reparationskommission notifizieren lassen. Trotz
dieses heute (Donnerstag ) Abend in Ententekreisen herrschen¬
den Eindrucks hegt man noch Hoffnung , daß die Konferenz
»on Brüssel nicht mit einem grellen Mißerfolg enden wiro
und es sieht so aus , als ob in dieser Beziehung der morgige
Lag entscheidend sein könnte.

Hoovers Grundbedingungen für den Völkerbund.
Der ehemalige amerikanische Nahrungsmittelkommissar

Hoover hielt in Marion eine Rede , in der er u . a . ausführte,
daß er der festen Meinung sei, daß der Völkerbund in wesent¬
lichen Punkten abgeändert werden müsse. Vier Bedingungen
müßten vor allem erfüllt werden : Die Eröffnung von Krediten
für Europa zur Beschaffung der erforderlichen Rohstoffe . Fest¬
setzung der deutschen Entschädigung auf eine bestimmte Summe,
denn unter den gegenwärtigen Zuständen wüßten die Deutschen
«ar nicht , für wen sie eigentlich arbeiten . Abschluß eines
Uebereinkommens , das Rußland in die Lage versetze, wieder
rin produzierender Staat zu werden , und Einschränkung des
Papiergeldumlaufs in Europa . _

Sonntagsplauderei.
Vor 150 Jahren — Ward Beethoven  beschert . — Der

Meister , den man wieder — Durch viele Feiern ehrt . — Mit
seiner ernsten Größe — Mit seiner Töne Schwung , -- Hob er
empor zu Höhen — Uns aus der Niederung ! — Und noch
ein Jubiläum — In diese Tage fällt : Vor 25 Jahren Ward
kund es aller Welt , — daß Röntgen,  der Professor . — Die
L - Strahlen  entdeckt , — Die zauberhaft enthüllen , — Was
uns im Leibe steckt! — Der Schneemann ist gekommen, — Die
Nase färbt sich rot . — Die Jugend skiet und rodelt , — Die
Vöglein leiden Not . — Der Winter kam zur Herrschaft . — Er
kleidet alles weiß , — Und viele Zeichen künden : — Das
Christkind  naht sich leis . — Doch leider bringts auch dies¬
mal — Den wahren Frieden nicht : — Die Menschheit zeigt
noch immer — Ein mürrisches Gesicht. — Noch sind nicht
.guten Willens " Die Nachbarvölker , ach! — Und leider ist die
Hoffnung — Auf Besserung nur schwach. — Noch herrschen
Trug und Wucher — Und krasser Eigennutz , — Noch finden
Recht und Wahrheit — Nur wenig Schirm und Schutz;
Noch stört den deutschen Aufbau — die Streik - und Hän¬
delsucht.  Noch wanken und noch schwanken — Die Ordnung
und die Zucht . Wdn.

SlhlaWch- »ui»NciWeWu.
Die Vorschriften über die Schlachtvieh - und Fleischbe¬

schau werden nicht überall pünktlich eingehalten , obwohl dies
im Interesse der Volksgesundheit und der Viehseuchenbe
kämpfung dringend nötig ist.

Den Beteiligten werden daher folgende Vorschriften in
Erinnerung gebracht mit dem Anfügen , daß Verfehlungen
gegen diese in Zukunft mit aller Strenge geahndet werden

I. Rindvieh , Schweine , Schafe , Ziegen , Pferde und
Hunde , deren Fleisch zum Genüsse für Menschen verwendet
werden soll, unterliegen vor und nach der Schlachtung der
Untersuchung durch den für die betreffende Gemeinde aufge¬
stellten Fleischbeschauer oder dessen Stellvertreter.

Bei Notschlachtungen  darf die Untersuchung vor
Schlachten (Schlachtviehbeschau ) unterbleiben . Dagegen hat
die Anmeldung zur Fleischbeschau sofort nach der Notschlach¬
tung zu erfolgen . .

Bei Hau sschlacht ungen  bedarf es in der Regel
keiner Beschau . Die Beschaupflicht tritt jedoch ein, sobald
sich vor oder nach der Schlachtung an dem Schlachttier
Merkmale einer die Genußtauglichkeit des Fleisches aus¬
schließenden Erkrankung zeigen . Ferner unterliegen alle
Hausschlachtungen sowohl der Schlachtvieh - (Lebend ) als
auch der Fleischbeschau , wenn sie in Krankenhäusern , Heilan¬
stalten, Speiseanstalten , sowie im Haushalt der Metzger,
Ueischhändler , Gast -, Schank - und Speisewirte  vor-
zmommen werden.

Jede beschaupflichtige Schlachtung ist dem zuständigen
Keischbeschauer rechtzeitig  anzuzeigen . Vor Untersuchung
durch diesen dürfen Teile des geschlachteten Tieres nicht
verwendet werden.

Die Schlachtvieh - und Fleischbeschau bei Pferden ist
den Tierärzten Vorbehalten.

II . Die Fleischbeschauer des Oberamtsbezirks werden
«ngewiesen:

1. Die bei der Vornahme der Schlachtvieh - und Fleisch¬
beschau sich ergebenden Anstände unverzüglich dem Ortsvor-
steher oder unmittelbar dem Oberamtstierarzt zu melden.

3. Die Bestimmungen über die Zuständigkeit der Fleisch¬
beschauer in § II Abs . 1 der A . B . z. Schlachtvieh - und
Fleischbeschaugesetz und § 34 der Min . Vers , vom 1. Fe¬
bruar 1903 (Spindler S . 48 und 345 ) genauestens zu be¬
achten;

3 . Jeden bei der Schlachtvieh - und Fleischbeschau Vor¬
gefundenen Verdacht einer anzeigepflichtigen Seuche der Orts-
pplizeibehörde anzuzeigen (Klauenvieh ist z. Zt . besonders
auf das Vorhandensein der Maul - und Klauenseuche zu
untersuchen.

z . Die in Betracht kommenden Räume der Metzgereien
mindestens einmal im Monat unvermutet zu prüfen . Ord-
nungswidrigkeiten sind der Ortspolizeibehörde anzuzeigen.

III . Als tier örtliche  Fleischbeschauer sind z. Zt.
ausgestellt stellv . Oberamtstierarzt Dr . Müller in Neuen¬

bürg , Stadtliergrzt Stöckert in Herrenalb und Stadttierarzt
Schindler in Wildbad.

IV. Die Gemeindebehörden haben jedem einzelnen
Fleischbeschauer , Metzger und Wirt Vorstehendes zu eröffnen
und ihrerseits auf Einhaltung der bestehenden Bestimmungen
hinzuwirken.

Neuenbürg , den 15 . Dezember 1920 . Oberamt:
Wagner.

KaminrrintiiuliMrbithreii.
Nach Verfügung der Regierung des Schwarzwaldkreises

vom 2 . Juli 1919 und Verfügung des Ministeriums des
Innern vom 30 . 3 . 20 (Enztäler Nr . 78 ) sind die Kamin
fcger befugt , für die Reinigung der Kamine z. Zt . folgende
Gebühren zu erheben:

1. Grundgebühren 80 ^
2 . Jedes Stockwerk 20 ^
3 . Kaminschoß . Heizwinkel , Rußkästen , Abchlußklappen 20 ^
4 . Herd -, Kcssel- und diejenigen Ofenröhren , welche

dem Kaminreinigungszwang unterliegen bis 2 m 20 ^
jeder weitere m 20
Verbindungsröhren der gegliederten Kamine 20 ^
Abdecken der Kamine 20

40 ^

5.
6.
7 . Erweiterte Kamine über 60 cm Lichtweite 20 ^
8 . Gang gebühren unter Beschränkung auf solche

Wohnplätze , die insgesamt weniger als 12 Kamine
zählen und mehr als 1 Km . von der Eltergrenze
des nächsten ohne Ganggebühr zu bedienenden
Wohnplatzes entfernt sind, für jeden Kamin

9.  Für Ausbrennen mit nachfolgender Reinigung
den dreifachen Betrag bei Stellen des Arbeits¬
materials durch den Kaminfeger , den 2Vs fachen
Betrag bei Stellen des Materials durch die
Besitzer.

10 . Reinigen der Kamine von gewerblichen Bäckereien
und Gemeindebackhäusern 200

11 . Rauchkammern von Metzgereien 60 — 160 L
sonstige Rauchkammern 60

12 . Für außergewöhnl . Aibeiten,die dem Zwang unter¬
liegen , wie Darren und dgl . für jede Stunde 500 —600
Für Früharbeit , d. h . v . 1. April bis 15 . Okt.
für Arbeiten vor 6V- Uhr , vom 16 . Okt . bis
31 . März für Arbeiten vor 7V- Uhr vorm , für
jedes Kamin einen Zuschlag von 120

Dieser Zuschlag darf indessen nur dann erhoben werden,
wenn die Früharbeit vom Zahlungspflichtigen ausdrücklich
verlangt worden ist.

Dre Gemeindebehörden wollen die Einwohner auf
vorstehende Bekanntmachung in geeigneter Weise (Ausschellen)
besonders Hinweisen.

Nevenbürg , den 11. Dezember 1920.
Oberamt:
Wagner.

13.

Höfe « a . Euz.

AMMhch- UL-
Stangen-Verkauf.

Am Mittwoch , den 22 . Dezember ds . Js ., vorm . 11 Uhr,
kommen auf dem hiesigen Rathaüse aus dem Gemeindewald
Distr . I Amerikanerwäldle:

IW SM Milk»- md Rchtm-LW-olz,
I — V . Klaffe mit 175,03 Fm .,

im Wege des schriftlichen Angebots zum Verkauf.
Die verschlossenen, vom Bieter Unterzeichneten , bedin¬

gungslosen , in Prozenten ausgedrücklen Angebote wollen bis
zu obengenannter Stunde beim Schultheißenamt abgegeben
werden.

K affeneinteilung und Taxpreisberechnung von 1920.
Der Ausschuß ist zu 100 Prozent berechnet.

Hieran anschließend werden im
SfftNtliche « Aufstreich

verkauft:
24 Stück Eichenstammholz IV .— VI. Kl .,

4 Stück Buchenstammholz V.— VI. Kl.
aus derselben Abteilung.

Den 16 . Dezember 1920.
Schultheiß Feldweg.

Wegen Bauarbetten ist nufere Kaffe am

23 .» 24 . «nd 28 . Dezember
«ur für driugeude Fälle von

1V—12 Uhr vormittags geöffnet.
Am 27 . Dezember ist dieselbe während des ganzen

Tags geschloffen . Wir bitten unsere verehr !. Kundschaft,
ihre Verfügungen rechtzeitig zu treffen.

Mrrkiim der IiAMtd-SeseWast
ZmWillk« » ad.

tür Orolrestsr und Künstler,
be8te Xüristler -IVerkstättell -Lrdki 't , ausseroräentlicb

preiswert ewpüaklt

Riodarä 6u?1d, Nu8ikkau8. ktorrdeiM,
IsLOpolüstrssse 17 , ^ rstackkn Rieäai8cli (R038drüclc6 ).

LuvstAvreebte Reparaturen.

Unserem werten Mitglied

Hem llr. vet. Julius Boepple
zum errungenen Erfolg ein donnerndes

„Hipp Hipp Hurra " !
Ter Autzball -Berei « Neuenbürg (e. B-

SW- md
Eirteidm-

Bneis
Ortsgruppe Neuenbürg.

Morgen Sonntag 4 Uhr
findet . .. -r?

Versammlung
bei Mitglied Kienzle z. grüne»
Baun , statt.

Wegen wichtiger Tagesord¬
nung bittet um vollzähliges
Erscheinen:

Der Vorstand.

Neuenbürg.
Ich empfehle in bekannt

guter Ware:
Margarine,
Estol,
Palmin,
Salatöl,
Gries , weißer,
Haferflocken,
Linsen,
Erbsen,
Reis,
Teigwaren,
Jucker (ausl .),
cond . Milch,
Zitronen,
Feigen,

sowie
sämtl . Backartikel,

ferner in größter Auswahl
Schokolade,
Kakao,
Tee,
Kaffee.

Gockelmann.

Dietlingen.

(8 — 10 Wochen ), alle Land¬
rasse, zu verkaufen.

Oestliche 2 « .
Denn  ach.

Einen schönen, 2
alten

Jahre

M -M,
auch recht zum Schlachten,
setzt dem Verkauf aus.

I . Aldinger.
Calmbach.

Verkaufe zu Höchstangebot

1.1Nlderhaselk,
I V« Jahre alt,

2.1 SilberW».
Jahre alt.

Hans Schuster , Verwalter,
Volksheilstälte Charlottenhöhe,

Post Calmbach a . Enz.

Wtt vnkmstnM , muß inseriere,,!

Neuenbürg.
Empfehle in guter Qualität:

Erbsen , ganze,
Bohnen , weiße,
Reis , Gries u . Sago.

Teigwaren:
Maccaroni,
Sternchen , weiße
Hörnchen,
Kaffee , gebr .,
Tee und Kakao,
Christb .-Schmuck « . Kerzen,
Tafelmargarine , Kokosfett,
Schokolade in reich. Answ .,
Echte NürnbergerLebkuchen

und Gebäck,
Mischobst,
Feigen , Rosinen , Haselnüsse

in besten Qualitäten,
Zigarren , Zigaretten,
Zigarettenpapier , gumm .n.

Tabacke.
Ferner bringe meine

Woll- n. Kurzwaren
in empfehlende Erinnerung.

IM . llsuss M«.

Neuenbürg.

1 Ginspanner
LuhrschlMsu,
IMklchchdsWtki

lenkbare und

Smiser-MeWitte».
s Kock-Schlitten,

sowie
2 Eissticher

zu verkaufen.
Ck»r . « et'tzle.
Höfen.

Ein Paar neue 1,80 w laug«Ski
sowie 1 Paar noch guterhaki.

Schatt - Stiek - l
zu verkaufen.

Gefl . Angeb .unter E . B . 300
an die Enztälergeschäftsslelle.

Feldrennach.
Guterhaltenen

!1I!I
verkaukt.

LchS« 1hol - r z. ..Adler".
Neuenbürg.

Staubfreies , geruchloses

verkauft
Gottlob Binder,

Malermeister.
Neuenbürg.

Einen guterhaltenen,
pännigen

«m-

jat zu verkaufen.
Brauerei Holzapfel.

Höfen.
Schöne , blühende

TMiM
empfiehlt
Paul Mettler, Gärtner «̂

Ea lm b ach.
Habe eine gute

Wckh
u verkaufen.

Christian Kiefer , Flbß « .
Fleißiges , ehrliches

Mädchen
für den Haushalt , nicht unt «r
18 Jahren , findet gute Stelle.

Frau Basilius Schmid,
Pforzheim , Luisenstr . 30.

Laimbach.

staubfreie Kriedenswarr.
Maler B *tt.



Handwerkerkurse.
Die Zentralstelle für Gewerbe und Handel beabsichtigt,

1« den Monaten Januar , Februar und März 1921 in
Stuttgart folgende Kurse abzuhallen:

1. Wagner : Kurs im Kastenbau (vom Einspänner bis
zur Karosserie ) , Dauer 3 — 4 Wochen.

1 . Sattler : Kurs im Kummetmachen , Dauer 9 Tage.
8. Tapezierer : Kurs in modernen Polsterarbeiten, Dauer

3 bis 4 Wochen . (Jeder Teilnehmer hat ein Gestell
und das nötige Material zum Fertigmachen selbst mit-
zubringen .)

4 . Herrenschneider : Kurs im Musterzeichnen und Zu¬
schneiden , Dauer zwei Wochen.

8 . Damenschneider - und Schneiderinnen:
») Kurs im Musterzeichnen und Zuschneiden , Dauer

zwei Wochen:
b) Kurs in praktischer Arbeit , Dauer zwei Wochen.

6 . Maler:
Kurs ») Schriftenzeichnen und Schildermalen , Dauer

drei Wochen;
Kurs b) Lasieren , Maserieren und Marmorieren , Dauer

zwei Wochen.
V. Schuhmacher: Kurse in Musterzeichnen, Zuschneiden

und Schäflemachen , Dauer 3 Wochen.
8. Bäcker und Konditor: Kurs in Feinbäckerei und Gar¬

nierarbeiten , Dauer 2 —3 Wochen.
Die angegebenen Kurse finden in Stuttgart statt . Im

Kall genügender Beteiligung können jeooch die Kurse Nr . 1
bis 7 auch an anderen Orten abgehalten werden , wenn an
dem betreffenden Ort geeignete Ünterrichtsräume samt Hei¬
zung , Beleuchtung und Reinigung zur Verfügung stehen . Der
unterricht in sämtlichen Kursen rst ganztägig . Die Teil¬
nehmer haben während der ganzen Unterrichtszeit anwesend
zu sein.

Zu den Kursen werden im Land ansässige , selbständige
Handwerker und ältere Gesellen , in erster Linie Kriegsteil¬
nehmer , zugelassen.

Für die Teilnahme an den Kursen wird ein Unter¬
richtsgeld nicht erhoben , jedoch haben die einzelnen Teil¬
nehmer die Materialien selbst mitzubringen oder für die
Kosten der Materialien selbst aufzuksmmen . Außerhalb des
Kursorts wohnenden minderbemittelten Teilnehmern wird
auf Ansuchen ein Beitrag zur einmaligen Her - und Rückreise
an den Ort der Abhaltung des Kurses gewährt . Besonders
bedürftigen , nicht am Kursort oder seiner näheren Umgebung
wohnhaften Kursteilnehmern kann außerdem noch eine Unter¬
stützung zur ihrem Mehraufwand für den Aufenthalt am
Kursort gereicht werden , wenn sie keine Erwerbslosenunter-
pützung erhalten , ihre besondere Bedürftigkeit nachgewiesen
wirk » und der Kurs länger als eine Woche dauert . Gesuche
«m Unterstützungen sind gleich bei der Anmeldung anzu¬
bringen ; nachträglich vorgevrachte Gesuche können in der
Regel nicht mehr berücksichtigt werden.

Anmeldungen zur Teilnahme an den Kursen sind als¬
bald , spätestens bis 29 . Dezember 1920 an die Zentral¬
stelle für Gewerbe und Handel in Stuttgart einzureichen.
Die Gemeindebehörden und die Vorstände der gewerblichen
Bereinigungen werden ersucht , etwa bei ihnen einkommende
Anmeldungen für jeden Kurs gesondert vorzulegen . Soweit
wegen besonderer Bedürftigkeit um einen Beitrag zu den
Kosten des Aufenthalts am Kursort nachgesucht weiden will,
wäre bei der Anmeldung auch Auskunft über die Vermögens
und Familienvdrhältnisse des Gesuchstellers bezw . auch seiner
Eltern zu geben . Zu den unter Nr . 5 ausgeführten Kursen
können nur solche Personen , zugelassen werden , die Nachweise
Aber eine mindestens dreijährige Tätigkeit im Gewerbe bei
der Anmeldung vorlegen.

Aus den Anmeldungen sollen im übrigen ersichtlich
sein : Namen , Beruf , Berufstellung (ob selbständig oder Ge¬
lelle ) , Wohnort und Alter der Angemeldetcn , sowie die
Dauer ihr :r seitherigen gewerblichen Tätigkeit und die abge¬
legten Prüfungen im Handwerk.

Die gewerblichen Vereinigungen werden ersucht , ihre
Mitglieder auf diese Bekanntmachung in geeigneter Weise
aufmerksam zu machen.

Stuttgart , den 22 . November 1920.
I . V . : Krack.

KttstillllW von Klrivdroikv»ns gkivöhn-
lilhkm Krolvtthl.

Tie Landesgetreidestelle hat mit Ermächtigung des Er-
nährungsministeriums die Herstellung von Kleinbroten
in länglicher Form im Gewicht von 100 Gramm
auS gewöhnlichem Brotmehl ( -einschließlich Streckangs-
mittel : ) mit sofortiger Wirkung zugelassen . Die Herstellung
des Kleinbrots in Form von Laugenwecken , Laugenbretzeln
und ähnlichen Backwaren ist verboten.

Der Kleinverkaufspreis für ein Kleinbrot wird auf
80 Pfennig festgi setzt.

Die Kleinbrote dürfen nur gegen Brotmarken abgegeben
werden . Für den laufenden Versorgungszeitraum sind außer
den Reisebrotmarken ( : 2 Marken für 1 Kleinbrot : ) nur die
Hausbrolmarken zu 500 Gramm ( : für 5 Kleinbrote : ) zu
verwenden.

Neuenbürg , den 17 . Dezember 1920.
Kommnualverband:
Oberamtmann Wagnern

Einen tüchtigen , zuverlässigen

Pferdeknecht
zum Aniahren von Stammholz bei Mk . 250 Wochenlohn
«it freier Kost und Logis , sowie 2 ältere

Gattersäger,
Stundenlohn Mk . 7 .00 sucht per 1 . Januar 1921.

C. Pfleger, Sägewerk, Sulzbach-Saar.

Neuenbürg.
Verkaufe 1» . Qualität elektr.

(120 Volt ), neu.
Tuche sofort

Schulmädchen
Frau H . Gehring,

Windhof.

Me MD
MrimM

für HauS « nt
Orchester von
den einfachsten

Schüler - bis zu den feinsten
Künstler -Instrumenten , alles
Zubehör , Saiten usw . emp¬
fiehlt in reichster  Auswahl

Musik -Haus Errrth,
Großhandel und Einzelverkaul

Pforzheim , Leopoldstr . 17
(Arkaden Ktedaisch — Rohdrncke).

34 - 0

Dresdner LruMH

^ K1kI . 6kr0Ntt

WSW

Kaiser!
weiß

13 .50,

Orten
16

Darb
16.

Tijchrvr
16.

Zeller
18.

per Flasche

Bekämpfung der VoUmilchv rfüttr
rang an Schweine.

Nach Mitteiluna der Landesversorgungsstelle hat die
Verfütterung von Vollmilch an Schweine einen großen Um¬
fang angenommen . Bei der großen Milchnot muß diese
Handlungsweise als Verbrechen an den Kindern und Kranken
bezeichnet werden.

Es wird deshalb nachdrücklich darauf hingewiesen , daß
nach den Anordnungen der Reichsstelle für Speisefette
(Reichsanz . Nr . 266 vom 8 . 11 . 17 ) zu ß 10 der Verord¬
nung über die Bewirtschaftung von Milch und den Verkehr
mit Milch vom 3 . 11 . 17 (RGBl . S . 1005 ) die Verfüt¬
terung vonVollmilch an Schweine grundsätzlich verboten ist.

Diejenigen Kuhhalter , welche ihrer Ablieferungspflicht
nicht genügen und Schweinezucht oder Schweinemast be¬
treiben , werden von jetzt an besonders daraufhin überwacht
werden , ob von ihnen nicht Vollmilch an Schweine ver¬
füttert wird . Wo dies der Fall ist, wird nicht nur mit den
strengsten Ungehorsamsstrafen wegen Nichtablieferung von
Milch eingeschrikten werden , sondern es werden die Betref¬
fenden auch gemäß Z 16 Ziffer 1 der Veroidnu - gen vom
3 . November 1917 zur Strafanzeige bet fder Staatsan¬
waltschaft gebracht . Außerdem wird das Ob romt die
Namen derjenigen Kuhhalter , die zu Unrecht Vollmilch
au Schweine verfüttern , im Amtsblatt veröffentlichen.

Die Herren Ortsvorsteher werden beauftragt . Vorstehen¬
des sofort ortsüblich bekanntzumachen.

Neuenbürg , den 17 . Dez . 1920 . Oberamt:
Wagner.

BezirLslllitts-Vmiil NeueMrg.
MitgliLSLr - versammlung

am Montag , den 20 . ds Mts . , nachmittags 2 Uhr
bei Kollege Blaich  zum „Schwarzwald " tn Salmbach.

Tagesordnung wird in der Versammlung bekannt
gegeben . Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen wird
gebeten.

Vorstand ; K . Sckumacher.

Ueberzicher, Ulster, Bozener,Lodenjoppen.
Herrcnanzüge in eins, wie modernster Jako»,

Burschn-, Knaben- u. Kinderanziiqe,
Kinder-Anzüge auchm gestrickter Ware,

Stoffhose», sckön gestreift and elasardig,
Arbeitskleider ia jeder Art.

Schöne Konfirmanden-Anziige
in guter Qualität.

Billigst - Preise ! Billigste Preise!

kriecin. Neirel , Luivv,
kr»ck8tl'»88« 365.

Großes Möbellager!
Inh .: Reinhard Sickinger , Waisenhausplatz 8, Tel . 1831.

Schlafzimmer in großer Auswe.hl, Mahagoni,
Nußbaum , Eiche , in nur bester Ausführung zu

: : : : äußerst billigen Preisen . : : : :

8Treibriemen ß
fertigt in jeder Breite und v.

A Stärke für Industrie und ^
A landwirtschaftliche Betriebe A

Ä Tobias ZunSel , Sattlcrmeisle'r, 8
R -- -- --- ---- DIlll1 « in . - - - --  L

cts// / <5. / DFA.

§
Bestellungen auf

cihmchts-Gäilse
werde» i» ooserer Mole entgegeagellime«.

L Oo . ,

An den Sonntagen vor Weihnachten
von 11 - 6 Uhr geöffnet.

ckie neue

etwas ILesoncterKs!

CH Schmid «tz «oyn , Wlidbav,  König -Karlstr . 68 . j
Fabrikniederlage der Cigareiten -Fabrik Wallruth Comp .,

Stuttgart.

Hier zu haben bei
Chr . Mayer , Bäckermeister und Kolonialwaren und

Wilh . Gauß , Kolonialwaren.
Ueberall zu verlangen.

Eblw MM

XinSerwagen :: Sportwagen
RinSermöbel :: Leiterwagen
Korbmöbel :: Gartenmöbel
Lederwaren , Koffer und Reiseartike!

empfiehlt

Wilhelm Brost, Pforzheim.
Ecke- Zerrenner- unS Baumllr . 17.

k̂ siobs in bekannt ßtutsn

sOualitätsn.

Köparaiurkn - - iisuanförtigungen
aued bei 2uAg .de äes Llaterials.

,, IlLr! 8odrewI>l.Lürsel!llerillstr.
ll ?torrdeim

Liki
Kümmel

Pfeffer
>/i Fl . M
V- . -

Kirscht
Weiub
SüdU

Schaum

Aus
bestem

Hol ? der-
ßestellt.

gestatten

leilral

?dil
6 in . 1

Dillstkiners
am 8eck » i

verkaufe ich n
Ilvaugels zu
Wehmbareu?
Möbel , Velten.
I>r»d anderes.

Dau
Decken Sie Ihr
Mast bei mir
> Stä,
mfe ich gut E
Nit gering
chme ich in V

Bermil
Rst und Rat
^rkäuien.
! Scl )S
W, -Str . 18 ,

»- u. Verkauf
m
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Kaiserstühler

weiß rot
13.50, 15.—

Orleukrrgrr
15 - ,

Durdachrr
16.- ,

Tijchrveiu<M)
15.—.

Zeller st0t>
18.—

per Flasche mit Steuer.

Liköre:
Kümmel, Nuß,
Pfessermünz,
-/. Fl . Mk. 35.- ,
V- . » 20.- .
Kirschwasser,
Weiubrand,
Südweiue,

Schaumweine.

sich noch eine

Uslsmliii-Iimilssl . ! MW

ssn auf
s -Giinse
cemgkgeiiU»omme».
Lr , Lr Oo . ,

,Cmd.K.

!, vor Weihnachten
r geöffnet.

u

dbav , König-Karlstr. 68. !
i-Fabrik Wallruth Comp .,tt.
en bei
und Kolonialwaren und
lomalwaren.
klangen.

gen :: Sportwagen
bel :: Leiterwagen
el :: Gartenmöbel
Koffer und Reiseartikel

empfiehlt

Vroß. Pforzheim,
nner- unS Baumltr. 17.

LÜt2S»
zrs » .

dekannt Autsn
:sn.

isuanförligungön
6» Llitterials.

^Ür86kn6rw8tr.

;IM VDIleks 88.

^U8
bestem

8ul2 ber-
gestellt.

V/̂ir
gestatten

Ver-
krmleu
vrir bk ute

noeb
ru sekr
billißsn
kreisen

u. empleble
Lesucb
unseres
ksgers.

leilrakluvss
an seäer-

walln

kdilipl.
« . M. l». » .

?LorslLGLW
Vill8t6in6r8tra886 6,
an » 8eü »ii8p >»tL.

Um meiner werten Kundschaft Gelegenheit zu
geben, ihren Weihnachtsbedarf am Platze zu decken,
habe ich wich entschlossen, einen großen Teil meines
Warenlage iS einem -Ausverkauf

. zu unterstellen.
A Derselbe umfaßt:

s HemL-n.ImkkllkidelW,
Schürzenzeugle,

HalbfianrUr,
Z weiße Baumwolltücher,

Hcrrra-mi>Damkihlwiikli.
Nnterröcke, Schürzen re.

kimil iNeisel.
Mein Geschäft ist an den letzten zwei Sonn¬

tagen vor Weihnachten von morgens 11 Uhr
bis 4 Uhr nachm, geöffnet.

Weihnachten kommt!
«nv Ziehharmonikas  werden N0t!̂!wie neu repariert, wenn dieselben so¬
fort gebracht werden.

Daselbst große Auswahl in neuen I'und gebrauchte«
Harmonikas

ẑu Fabrik-Preisen . Auf Wunsch erhält jeder Käufer Unter¬richt von Meisterspieler Hohn los  er.
Gebe. Hohnloser «L Co., Pforzheim,

aus Bozen (Tirol ) . Bergstraße 27.
Alte können auf neue eingetauscht werden. Fort¬

während auch An- und Verkauf voa gebrauchten
Harmonikas.
QOOOOOOOVLF 2 O OOOOQOOO
0
Q
2
2
2 für Leder- wie Pelzfabrikation kauft zu den

2 allerhöchsten Tagespreise « an

8 ErichMaischhofer,Pforzheim.8
o Moderne Tierausstopferei, l2
o Lindeustr. S2. Telefon 1801. O

in Eichen und Nußbaum
m>t vernickelten Teilen,
auch Versenlmafchinen

«« schaffen wtll,
wende sich an die Firma
Stephan Gerster.

Nähmaichinenfabriklager,
Reutlinaen.

— Auskunfi kostenlos. —
Kriegs - Anleihe wird in

Zahlung genommen.
Zahlungs - Erleichterung

wieder gestattet!
K8. Die Anschaffung dieses
unentbehrlichen Haushal-
tungS-Gegenstandes ist in
jetziger Zeit die allerbeste
Kapital -Anlage . Auch
rk tnsolge der Material-
knappheit, der hohen Lohn¬
forderungen, der verkürzten
Arbeitszeit , sowie der
neuen Steuerlasten ein
Preisabschlag nicht zu

erwarten!

llolrdÄller-
Lsxte,

Leköilksils,
käppölöissll

liefert mit jeä . 6s.ra.ntie
L.Lev88ler8M.
NsnverlsnxeLreisIists.

ISSN«-!'»

HiMMD « !
nicht,t Ihr Geld

'SNN Sie als

Weihnachts-
Geschenk

was gutes und nütz-
lches emkaufen.

Ich empfehle Ihnen
kima Filz » ob . Tuch»
ynallenschuye mit

öederring-Besatz, noch
vorrätig vri Uiir »„ o. ,i Größen 18—41, oder
Lrderhansschnhe mit Winterfutter. Gr. 36—46,
sowie auch alle anderen Leder »Sthuhware»
für Sonn- und Werktag, erstklassige Fabrikate.

Alleinverkauf der Firma Gebr . Arafft , Schuh-
und Lederfabrik, in Fahrn »» mit der Schutzmarke.

A Î N8l ttöl-MLNN, ^nbaek . 8

HerzeMM!
Gebild. Herr (Techniker in

sich. Position, vermög., musik.,
ev., 33 I . wünschtm. guter¬
zogenem, christlich., liebevollem
Fräulein oder Witwe m. lief.
Herzensbildu. Hausfrauensinn
aus nur gut. Familie passende
Heirat. Evtl. Vermittlung nur
durch Verwandte erwünscht.
Ausf. Angebot mit Bild (d.
ehrenwörtlich zurückgesch. wird)
unter P . 26 an die Enztälerge-
schäftssrelle. Verschwieg, zu
arsichert ober auch verlangt.

Halhlewe.̂ ,'L°'°weibBWMÄwlh.i
weiße und bord. Damaste,

Bettkattune,
Msertiicher,Handtücheri.»>-««»»

färb. Tischzeug, 123  em srett.
weiße Finett , farbige Pique,

Zephire,HemdenslNelle,relmE RMmelle.
Zeugte, Vcloure,

halb- und reinwollene Kleider-Stoffe,
Koftlim- Md Mmtelftosse,

Cinsatz-Hem- en, Sweater , Joppen,
Konfirmanden-Stoffe

von 80 Mk. an per Mtr.,
Herrcn-Anzugstosfe,

Strümpfe , Socke«, Wollgarn.
empfiehlt

LsrI LIsivd,reläreimsok
VelOplivn Xr . F.

. . >» . . - . . .
Vollwertige

Zuckerrübenschnitzel,
hochprozentige Ware, empfiehlt in bester Qualität und jeder
Menge im Preise von Mk. 210.— bis Mk. 280.—.

Emil Herr, Produktengroßhandlung,
Opp na « , Telefon 48 una 49.

klllr noeü bis VeüiüAeliteL
gellen clisrs ffrews, ügzllSld bkkilkll 8 ik 8leK Mit IKrKM LillKstUk!

!!N UM Nü
«erkaufe ich wegen Raum-
Aauqels zu jedem an-
»ebmbaren Preis sämtliche
Möbel»Vet1eu,Polsterwarcn
iriid anderes.

Dauern¬
den Sie Ihren Bedarf vor¬
teilhaft bei mir

Ständig
Mfe ich put Erhaltenes oder:
Mt geringem Nutzen
chme ich in Verkaufsauflrag.

Vermittlung,
De und Rat bei An- und
Mkäusen.
! Schöllle,
Ast .-Str . 18, Telefon 2165
M- u. Verkavf-Vermiltlungs
Dchäft in Pforzheim.

lleei'en-Lnrügö: M, jD, W, (A, 250
«eri-ön-lllsts,-: W, LI. M. U 3S0

(mit snZevvedtem buttert

kursclien/lnrügs: ZU,M,A,A,195
lloniii-msnclsn-Lnrügö: ZZI,W,zzi.195«
kurseliön-llosen. . U1i. ll, iS. 40^
llsmmgsi-n-Hosen. . N. lü,W,IIS, llü «

r -ibrilt-

kiikllsrlsgs

88
58
60^

knglirelil-elser-llosen
Lvrirn-llosön il
öüro- unä llsus-loppen

(SUL XviMStokk)

klsuö Loblosssi'-Lnrügg. . . U 78«
KolclsclimiellL-KIusen. U ZUM 55«
kinresne IVesten. 42 -̂

n l-eopolöZlk'. 7a
eins Irepps.



k X

DL

,.I!M

M

AM.
lkMch

W K ,

;?rr

S-i

'»

Unser I 'rLnlLsurter Laus knukte

80000 ^

Xekir, perkal unä
Lkemise

von 6enen wir stier in rwei Serien ein§ etdilL
rum Verkauf bringen

SerieSerie
I 75

vieler
II

Elster

75
Diese StoKe eignen siek für Derren -Okerksmden,
Damen -LIusen , Damen -Sportdlusen , Kleiner etc.

U Ullstein
Zelinitt-
Dustes-.

8 -'

Schlitten und Wagen!
z LOschliüc» mit jew. M Ztr. Tragkraft, me« - ZMxtM« a,
t Aahiiagcslhlitie»mit ca. «»Ztr. Tragkraft, LaMchez.mx»MM-i-r,
l leichter LaWlillea, ca. lii Ztr. Tragkraft. r,«ox«M« er.
1PersoaeaschNea. griiu geftrichea, mtt Lame,
i schwerer Plattsormmagca mit ra. MZeatuer Tragkraft,

LadeUche 4,S»xi,7«« tt.
I leichtem Plattsarmwagen mft«»Zeatacr Tragkraft,

LadeWche ZMxi.7« « er.
l Leftermagea mit ca. M Zeataer Tragkraft, e»»»»« z.soxl,««« er.
mft Zakehör zm llmkaa siir Traheamagen«°«s.»«x«M« er Lod-num
werden billigst abgegeben.

Melallwerke WUSbaS.

Für Konfirmanden:
Schwarze Kleiderstoffe, doppelbreit, 95, 85, 65, 45, 38 Mk.
Kleidersamt . 135 (70 breit), 95, 65 Mk.
Schwarzeu weiße Seidenstoffe für Blusen 58, 48, 4-5 Mk.
Kleiderseide» doppelbreit. von 68 Mk. an.

Sowie reiche Auswahl iu Weißwaren.
Lina L Elsa Müller» Pforzheim

nur Blnmerrstraße 28.

Spielwaren
in reicher Auswahl und sehr preiswert, ebenso

Ahristbcrumschmuck.
In praktischen Weihnachtsgeschenken empfehle

HMhMkMegenßMt
in Emaille, Aluminium, Messing. Brater, Wärmeflasche,.

Wasch'Garuituren.
Ein Besuch wird sich lohne«. — Sonntags bis 6 Uhr abends geöffnet.

Lsrl 8 ek ! sg I-ieböllreU,
K«-xvnül »«r «lvr kost.

Neuenbürg.

Für Weihnachten empfehle:
PliMN Md Zubehörteile, Spiele, Pferde, Wagen.

Mitkli, Schlittschuhe und Liubsä-lkarteu,
Christbaumschmuck. Christbaumständer.

Sämtliche HaushaltungsartUrel
in Emaille, Aluminium Glas und Porzellan.

4. stuslnauert̂ ackl.,
Lar! 6öekelm3nn.

»>

mit und ohne Trichter. — Reinste Schrank-
apparate . — Nur erstklassige ÄNarken. —
Größte Auswahl in Platten . — Ständiger

Eingang der neuesten Schlager.

Mslkhlms Rich.Curih,
Pforzheim,

Leopoldstraße 17,
— Roßbrücke,

Arkaden
Kiedaisch.

Neuenbürg.

M fissseNe welhmchtZlfsbe
empfehle ich gute

geräucherte Zchiakemkch
in verschiedene» Größe«.

Oottlieb 8teossels.
vis neue Llaupunkt

in eleganter Form und dieLlltSmarkS Odsrst
sind neu eingetroffen bei

Ehr. Schmib̂ Sohn. Wildbad.
Tabakwaren-Großhandlung, Fernruf 82,

Engroslager der Maldorf-Astoria Zigaretten-Fabrik Stuttgart.
Hier zu haben Iber

Chr . Mayer , Bäckermeister und Kolonialwaren und
Wilh . Kautz, Kolonialwaren.

Ueberall zu verlangen.

MlmMmn.Wmött,
alle Sorte«Kiü-erVages,

prima Fahrrad-Gummi
empfiehlt zu äußerst billigen Preisen

Eugen Müller»Birkenfeld,
Telefon Nr. 18

Heute frisches , gelbes

Rlaisgriss
eingetroffen , aus neuem La Plata-Mais hergestellt.
(Dieses Maisprodukt ist nicht zu verwechseln mit Maisgries,
welcher aus badischem oder rumänischem Mais hergestellt
wurde.) Sofortigen Bezug empfiehlt

Emil Herr, Produktengroßhandlung,
Oppenau, Telefon 48 und 49.

OAgeu
mit Schiebtisch, Ringschmierlagerung, 60 cm Blattdurchmesser
liefert zu Mk. 650.—
Augrrft H. Lchehtt, Illingen (Württ.), Telefon Nr. 8.

Feldrennach
Empfehle:

Nudel»,Reis,Erbsen ganz
(gelb und grün)

Linsen, Margarine uni
Cocosfctt.

Mb. und SalalSl.
Ferner: ^

Kaffee, frisch gebrannt, ^
Kakao, Tee, Bouboni

Schokolade,
in großer Auswahl,

Lebkuchen,
(in Herzform, Basler Hansel>
Gretel, Rotkäppchen, Kinde» !

Mädchen).
Christbaum-Schmuck,

Zigarren, Zigarette«,
Rauch«und Kautabake.

Larl ölaiek,
Telefon 5.

Obernhausen.
Unterzeichneter verkauft eine»

Einspänner-WW
zum Lanpholzführen, ein
Herreaschlfttea-Vreil

mit Bremse und
3 Spitzkummete,.

2 mit Geschirr.
Friedrich vodamer.

Dennach.
Einen

Einspänner
HolzschNtten
Ott Anhänge

Schlitten
hat zu verkaufen.

Jakob Garrtz, Bäcker
Herrenal h.

es GolS
lllls Silber
kauft zu den höchste« Preise»

Otto Null , Uhrmacher
H errena  tb.

Eine elegante, neue, schwarze

billigsthat umständehalber
abzugeben.

Hotel Bull

massiv, solide Schreinerarbeii,
zrüchrntisch, zwei Stühle,
ei« Lodenkostüm, ei»
Winterüberzieher werde«
preiswert abgegeben.

Maier , Pforzheim,
Rennfeldstr. 21, 2 Lre»pe«.

vezugs-
visrreljäbrUc
-Nr« ^ »8.7
-yaft im Orrs
ö«ttS.Berk,br
kosAgeri inlä
^rS .«vui.Po

'-LP«-« Vc>, K

'ü»A der Jetrn

!x»steLungeni
HrrÜstrLen, in
srrßerdem die

'.«derzeit e
Äirskorito

OdernmU
ttenerid

Stuttga
in Parlamer
rungsministi
Amte finde
Daimler zur
zu sein dur
„Staatsanze
vorigen Iah
Versorgung^
Amtszimmer
Jahren 5006
Schenklrng a
„Schwab. T
Schalls, wie
zum Ausdrr
Mitteln best
so dürste di
übereinstimn
Urteil wir r
sache, daß S

Stuttgar
Abg. Roßmc
Staatsregier
Hausierhand«
dehnung zu>
treibenden, n
Vernichtung
Staatsminist
Handels zu
lebensfähig z

Berlin , 1
daß das Rei
die sofortige
habe., Der
geteilt, daß
schiebung der
keine Folge
rungen an l
7600 Pferde,
267 000 Stück

Stuttgm
wurde heute
P .) das Ei»
Kataster aus
minister Lies
Ministeriums
Vorlegung !
seiner Parte
Prozent ) fest

» Antrag Sche
Belastung dk
Anträgen di
Heranziehun
Demokratie r
vermißte. W
erhielt, glück
kozialdemokrc
Rechten, dem
die Demokra¬
tien abgeleh
Ausschußanti
kratie. der
angenommen
wurde der bk
Sozialdemoki
und der Ant
mit 77 gegen
Keil wegen
behaltung de
namentlicher
43 Ja abgele
Erwerbs - ur
n . b. H. Lei
kapital nicht
alle Sozialde
die Abg. An!
Bei der nar
mit 59 Ja !
Kommunisten
1921 verlange
stungsgebühr
3. Lesung uni
angenommen,
hervor, an dl
D - d. D.). Fi
beteiligten, tz
es bezüglich
leistungen ble
trägt.

Stuttgart
Weihnachtsfer
die Stimmen
men. Die B
umfangreiche
höheren Schn
richterstatter <
Ziegler (U. S
Dr. Fürst (B.
»er Kultusmi
Anträgem E
»er kleinen L
»inigte sich ai
Halste der Le
»raschen wur!
»i« auf die Ti
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